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Das gute Verhältnis
Mit einer Kündigung des guten Verhältniſſes zwiſchen

Induſtrie und Landwirtſchaft deſſen goldene Frucht der
jeue Zolltarif iſt drohen jetzt die agrariſchen Organe Die
Veranlaſſung zu dieſer Drohung iſt der Kampf um die Ar
deitskräfte Von Rheinland Weſtfalen aus wirbt man in

ßen Arbeiter für die Bergwerke und davon befürchten
die Agrarier eine Verſchärfung der allerdings jetzt ſchon
empfindlichen Leutenot So ſchreibt die Oſtpreußiſche
Zeitung

Der Induſtrie des Weſtens iſt der Arbeitermangel im Ge
biete der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft ſehr genau bekannt ſie
weiß wie ſchwer gerade die ärmeren Teile unſerer Provinz unter
dem Mangel landwirtſchaftlicher Arbeiter leiden Trotzdem trägt
die mit rieſigen Gewinnen arbeitende Jnduſtrie des Weſtens
keine Bedenken durch Verſprechungen weitgehendſter Art
und durch Proviſionen an Vermittler beſonders Gaſtwirte der
Provinz Oſtpreußen ihre ländlichen Arbeiter zu ent ziehen
Uns liegt ein Plakat der Zeche Viktor bei Dortmund vor welches
ſich an die maſuriſchen Arbeiter wendet und ſie zur Ueberſiedelung
nach Weſtfalen auffordert Dieſes Plakat das in vielen Gaſtwirt
chaften beiſpielsweiſe des Kreiſes Ortelsburg zu finden iſt hebt
noch beſonders hervor Die Zeche weiß daß ſehr viele Familien
ſpäter freiwillig nachziehen werden wenn erſt die Briefe der Zu
gezogenen angekommen ſind Jn einer ſtreng vertraulichen
Anlage wird dem Vermittler von Ueberſiedelungen für jede ein
zelne eine Vergütung von drei Mark geboten Ein ähnliches Vor
gehen ſeitens der bekannten Zeche Hibernia wurde von einem
konſervativen oſtpreußiſchen Herrenhausmitgliede vor 12 Jahren
im Herrenhauſe zur Sprache gebracht Uns fehlen parlamentariſch
zuläſſige Ausdrücke zur Kennzeichnung ſolcher Vorgänge Wir
würden es unſerer landwirtſchaftlichen Bevölkerung nicht ver
denken wenn ſie angeſichts ſolcher Tatſachen künftig auf eine
weitere Unterſtützung unſerer Jnduſtrie auf volkswirtſchaftlichem
Gebiete verzichten ſollte

Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich die Kreuz Ztg aus
die den Vorgang gleichfalls in hohem Grade geeignet
findet das gute Verhältnis zwiſchen Landwirtſchaft und
Induſtrie ernſtlich zu gefährden Schön Findet
aber eine derartige Entziehung von land wirtſchaftlichen Ar
beitern durch die Jnduſtrie nicht längſt ſtatt ohne daß
gerade im Einzelfalle ein Kopfgeld von drei Mark gezahlt
wird Es iſt eben der Unterſchied zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirtſchaft daß die erſtere ihre Produktion den Um
ſtänden anpaſſen ſie alſo ſchnell vergrößern kann Wenn es
nun richtig wäre daß der Aufſchwung der Jnduſtrie eine
Folge des Schutzzollſyſtems iſt dann hat das Bündnis
zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft bewirkt daß die Ar
beiter in ſteigendem Maße aus der Landwirtſchaft in die
Induſtrie überſtrömen Die Landwirtſchaft hat alſo mit
anderen Worten ihre Leutenot durch die Unterſtützung der
induſtriellen Schutzzöllnerei ſe Ibſt verſchuldet Dieſer
eigenen Schuld gegenüber kommt das Werben einer ein
zelnen Zeche gar nicht in Betracht Jnfolge der Zölle und
Kartelle erzielen die Jnduſtrieprodukte aber auch künſtlich
erhöhte Preiſe die der Landwirt als Konſument zahlen muß
Die Landwirtſchaft verteuert ſich dadurch nicht nur die eigene
Produktion ſondern ſie bietet auch den Werken die ver
mehrten Mittel damit dieſe durch beſſere Lohnbedingungen
die Agrar Arbeiter anlocken können Und das alles wegen
der Erlaubnis dem konſumierenden Volke den Brotpreis in
die Höhe treiben zu dürfen Wegen dieſes letzteren Um
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Der erbrechtliche Pfichtteil
Von Rechtsanwalt Riecke Halle

In dem kürzlich erſchienenen 67 Bande der Sammlung
h erichtlicher Entſcheidungen iſt ein für die Feſtſtellung

6 Pflichtteils von Abkömmlingen inſtruktives Urteil dieſes
richtshofes abgedruckt Da das BGEB die Errichtung von

rivätteſtamenten zuläßt und viele Rechtskundige von dieſer
matichtung Zuſis um Schaden ihrer Erben Gebrauch zu

achen pflegen ſo dürfte ein Hinweis auf die in jener Ent
eidung er Rechtsgrundſätze für die weiteſten

ſe von größtem Intereſſe ſein
und Das Geſetz gewährt bekanntlich Eltern Abkömmlingen
et dem Ehegatten des Erblaſſers ein geſetzliches Pflicht

recht Die Höhe des Pflichtteils beträgt die Hälfte des
et chen Erbteils der e enden Erben Der geſetzliche
n eil und damit die Grundlage für die Berechnung des

ichtteils beſtimmt ſich nach Paßt des Beſtandes und
rtes des Nachlaſſes zur Zeit des Erbfalles Der Anſpruch

tagen Pfüichtteil kann dem Pflicht teilsberechtigten vom
h laſſer nicht willkürlich durch letztwillige Aenderung ge
a mälert werden a r kann der Erblaſſer nicht
Anordnen ſo führt das reichsgerichtliche Erkenntnis aus
et ab al le Zuwendungen die er dem Pflichtteilsberech
waren oder anderen Abkömmlingen bei Lebzeiten gewährtt bei der Berechnung des Pflichtteils zu deſſen Minde

ſtandes werden die konſervativen Organe auch nicht den ge
ringſten Glauben finden wenn ſie jetzt mit einer Kündigung
des Bündnisverhältniſſes drohen die ihrer Macht bewußte
Großinduſtrie wird darüber höchſtens lachen

Geheimrat Hinzpeter als Berater

Herr v Poſchinger der bekannte Bismarckforſcher bringt
in der Wiener N Fr Pr einige recht intereſſante Er
innerungen Poſchinger erzählt unter anderem von einem
Geſpräch im Mai 1894 in dem Bismarck geſagt haben ſoll

Auch die Arbeiterproklamationen die eigentlich
den Anſtoß zu unſerer Trennung gegeben haben gehören in dieſes
Kapitel Der Kaiſer verſprach ſich davon goldene Berge ich ſagte
nachdem ich das Schlimmſte daraus entfernt hatte Das beſte iſt
ſo ſagte ich ihm Majeſtät zerreißen dieſelben und werfen

die Stücke ins Feuer Er aber ließ ſich nicht überreden glaubte
damit die Sozialdemokraten wie mit dem Speck
die Maus zu fangen und wünſchte dieſelben ſollten ſofort
in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung und im Reichs
anzeiger veröffentlicht werden Mit der Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes hatte es eine ähnliche Bewandtnis Jch ſagte dem Kaiſer

Wenn Sie den Mut haben dereinſt bis an die Stiefel
im Bürgerblut zu waten dann heben Sie das
ſelbe auf Andernfalls laſſen Sie es bei dem Präventivgeſetz

Gleichzeitig mit dieſen Veröffentlichungen in denen
an anderer Stelle auch Hinzpeters als eines Beraters des
Kaiſers der großen Einfluß auf den Monarchen habe von
Bismarck Erwähnung geſchieht finden wir in dem Jahres
bericht des Hiſtoriſchen Vereins für die Grafſchaft Ravens
berg einen Artikel der in ſeinem Hauptteil vom Geheimen
Kommerzienrat Dr Karl Möller Kupferhammer einem
Bruder des früheren Handelsminiſters v Möller verfaßt
iſt beide ſtanden in regem Verkehr mit Hinzpeter Jn dem
Artikel heißt es u a folgendermaßen

Hinzpeter fand zu politiſcher Betätigung auch dadurch einen
beſonderen Anlaß daß der Kaiſer ihn beauftragt hatte alle
un günſtigen Meinungsäußerungen die er hörte
oder las ihm mitzuteilen Der Kaiſer wünſchte über die
Kritik des Jn und Auslandes ſtets unterrichtet zu ſein Um die
nötigen Mitteilungen zu erhalten wandte Hinzpeter ſich an ſeine
Freunde indem er verſprach den Urheber falls es gewünſcht würde
nicht zu nennen Beſonders erwünſcht war ihm ein Tadel wenn
er gleichzeitig einen guten Witz enthielt

Weiter wird mitgeteilt daß Hinzpeter ſich auf Anregung eines
nationalliberalen Führers und Freundes des Bismarckſchen Hauſes

längere Zeit bemüht hat eine Verſöhnung zwiſchen dem
Kaiſer und Bismarck auf der Grundlage herbeizuführen
daß der Kaiſer in allen wichtigen Staatsangelegenheiten Bismarck
um ſeine Anſicht befragte ohne daß Bismarck eine amtliche Stellung
einnähme Dieſe Verſuche ſind geſcheitert und zwar wie hinzu
gefügt wird nicht durch Hinzpeters oder des Kaiſers Schuld Die
Beziehungen Hinzpeters zum Kaiſer bei Gelegenheit des großen

Kohlenarbeiterſtreiks 1889 in der Berliner
Kirchenfrage des Trunkſuchtsgeſetzentwurfs des poli

rung berückſichtigt werden ſollen Seine Teſtierfreiheit findet
vielmehr bei den für die Ermittlung und Berechnung des
Pflichtteils der Abkömmlinge gegebenen geſetzlichen Vor
ſchriften ihre Grenzen Danach dürfen zunächſt nur die Zu
wendungen unter Lebenden berückſichtigt werden die nach
S 2050 BGV Abkömmlinge bei der Auseinanderſetzung
üntereinander zur Ausgleichung bringen müſſen Dahin ge
hört die zu Lebzeiten des Erblaſſers dem Abkömmling ge
währte Ausſtattung nicht die Ausſteuer der Tochter
ferner Zuſchüſſe die zum Zwecke ihrer Verwendung als Ein
künfte gegeben wurden und endlich Aufwendungen für die
Vorbildung zu einem Berufe ſoweit ſie das die Vermögens
verhältniſſe des Erblaſſers entſprechende Maß überſteigen
Dazu kommen nach S 2315 BGB noch ſolche Zuwendungen
an den Pflichttteilsberechtigten die er vom Erblaſſer durch
Rechtsgeſchäft unter Lebenden mit der Be
ſtimmung erhalten hat ſie auf den Pflicht
ſt reit ſich anrechnen zu laſſen Alle ſonſtigen Zuwendun
gen bleiben außer Betracht

Für die im S 2050 BGvB aufgezählten Zuwendungen
gilt noch die beſondere Vorſchrift daß ſie der Erblaſſer zum
Nachteil eines Pflichtteilsberechtigten von der Berückſichti
gung bei der Berechnung deſſen Pflichtteils nicht ausſchließen
darf Der Unterſchied zwiſchen den Zuwendungen des

2050 und denjenigen des S 2315 liegt darin daß jenedei eſtſtellung der geſetzlichen Erbteile der Abkömmlinge

von dieſen untereinander kraft Geſetzesvorſchrift zur Aus
gleichung zu bringen ſind ſoweit der Erblaſſer nicht mit der
oben erwähnten Ausnahme zugunſten eines Pflichtteilserben
ein anderes verfügt hat während diejenigen des S 2315
nur auf Grund einer Anordnung des Erb
laſſers auf das Pflichtteil anzurechnen ſind

Will der Erblaſſer nach S 2315 BGB eine Zuwendung
auf den Pflichtteil des mit ihr bedachten i en
tigten angerechnet wiſſen ſo muß er dies bei ihrer Hingabe
an ihn beſtimmen Dieſe Beſtimmung braucht nach den
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tiſchen Einfluſſes der Katholiken uſw werden in
dieſem Teil des Artikels noch näher behandelt Erwähnt ſei auch
daß der Kaiſer über den chineſiſch japaniſchen Krieg über die
Pachtung von Kiautſchou ſowie über die gelbe Gefahr mit Hinz
peter lebhaft verhandelt hat

G

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Schwerin meldet das Wolffſche Bureau Da trotz

er

der von den Mecklenburgiſchen Nachrichten kürzlich gebrachten
Berichtigung die Nachricht über eine morganatiſche Ehe
des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg und
deren bevorſtehende Scheidung in einigen Blättern noch weiter
behandelt wird wird von berufener Stelle noch einmal auf das
beſtimmteſte erklärt daß eine morganatiſche Ehe des Herzogs
niemals beſtanden hat und daher auch alle damit zuſammen
hängenden Gerüchte auf Erfindung beruhen

Wie das B erfährt gilt es als ſicher daß der türkiſche
Miniſter Osman Niſami Paſcha zum Botſchafter
in Berlin als Nachfolger Achmed Tewfik Paſchas ernannt
werden wird Das Agrement iſt bereits nachgeſucht worden und
wird zweifellos bewilligt werden

Der rumäniſche Miniſterpräſident in Norderney

Aus Norderney meldet uns ein Privat
Telegramm

Der rumäniſche Miniſterpräſident Sturdza iſt zum Be
ſuche des Fürſten Bülow hier eingetroffen Bei ſeiner
Ankunft wurde er im Auftrage des Reichskanzlers von deſſen
perſönlichen Adjutanten Hauptmann v Schwartzkoppen be
grüßt Der Miniſterpräſident folgte einer Einladung des
Fürſten und der Fürſtin Bülow zur Mittagstafel Nach
Tiſche hatten der Reichskanzler und der rumäniſche Miniſter
präſident eine längere Beſprechung

Der Beſuch Sturdzas gilt zweifellos den Dingen auf dem
Balkan an denen das Königreich Rumänien in erſter
Linie intereſſiert iſt

Der neue Herr für Elſaß Lothringen
Das erſte greifbare Ergebnis der Kaiſerreiſe nach den

Reichslanden liegt nun vor Wie wir in der Tägl Roſch
leſen iſt als Nachfolger des Staatsſekretärs v Köller der
bekanntlich am 1 Januar 1909 zurücktritt der Unter
ſtaatsſekretär Zorn v Bulach in Ausſicht genom
men

Zorn v Bulach iſt Mitglied des Landesausſchuſſes von Elſaß
Lothringen und gehört einer der vornehmſten Familien des Elſaß
an Die Entſchließung des Kaiſers erfolgte nach der Audienz die
er dem Statthalter Grafen Wedel gewährt hatte Kurz vorher
haben zwiſchen dem Reichskanzler und dem Statthalter Verhand
lungen über die Wahl des Staatsſekretärs von ElſaßLothringen
ſtattgefunden

Haftung des Staates für ſeine Bamten
Das preußiſche Haftpflichtgeſetz betreffend die

r Regelung der Haftung des Staates der Gemeinden
und ſo weiter für den von ihren Beamten verurſachten
Schaden wird nach einer Meldung des Leipz Tagebl dem
preußiſchen Landtage im Herbſt zugehen Das Geſetz lag
dem alten Landtage im März d J vor konnte aber infolge

Ausführungen des Reichsgerichts nicht mit ausdrück
lichen Worten erklärt zu werden vielmehr genügt dazu
jede ſtillſchweigende Betätigung ſolcher Willensabſicht die
z B auch daraus geſchloſſen werden kann ob die Zuwen
dung aus dem Stammvermögen oder aus den Einkünften
des Erblaſſers erfolgt iſt Unerheblich iſt dabei der Um
ſtand ob der Bedachte ſie in Form eines entgeltlichen oder
unentgeltlichen Rechtsgeſchäfts von dem Erblaſſer erhalten
hat Fehlt die entſprechende Beſtimmung zur Zeit der Hin
gabe an den Pflichtteilsberechtigten ſo kann ſie zwar im
Ein verſtändnis mit dem letzteren noch nachgeholt
werden Niemals indeſſen genügt dazu die letztwillige Er
klärung des Erblaſſers allein Am zweckmäßigſten würde
darüber alſo eine Urkunde vom Erblaſſer und ſeinem Pflicht
erben ſein die erforderlichenfalls in Form notarieller Be
urkundung oder Beglaubigung anzufertigen wäre

Ebenſowenig wie der Erblaſſer einſeitig durch letzt
willige Verfügung die Anrechnung von Zuwendungen auf
den Pflichtteil anordnen kann ſteht ihm nach Aus
ſpruch des BGB die Befugnis zu dieſe Anordnung für das
geſetzliche Erbteil ſeines Abkömmlings zu treffen
um dadurch unmittelbar den Erfolg der Schmälerung des
Pflichtteils herbeizuführen Die Entſcheidung folgert dieſe
Rechtsauslegung aus der Vorſchrift des S 2306 Abſ 1 BGB
die alle Teilungsanordnungen Vermächtniſſe Auflagen
uſw zu Ungunſten des auf den Pflichtteil eingeſetzten
Pflichtteilsberechtigten für rechtsunwirkſam erklärt Für
die Frage zu welchem Betrage oder Werte die ausgleichungs
pflichtigen oder auf den Pflichtteil anzurechnenden Zuwen
dungen bei der Erbteilung anzuſetzen ſind entſcheidet der
Wert der dung zur Zeit ihrer Eingabe

Die Berechnung des einzelnen Pflichtteils geſtaltet ſichwiederum verſchieden je aaden nur ein pflichtteilsberech

tigter Abkömmling oder mehrere in Betracht kommen oder
3 die anzurechnende Zuwendung zu den in S 2050 aufge
zählten Arten gehört oder nicht
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eitmangels nicht mehr erledigt werden Auch dem Reichsre wird ein entſprechendes Geſetz über vie fung der

Reichsbeamten im November n Die Beſtimmungenbeider Geſetze ſind gleichlautend Die Vorlage die im d

tereſſe der mten liegt hätte eigentlich ſchon heute Geſetz
ſein können wenn die Regierung ſie dem Landtage damals
14 Tage früher vorgelegt haben würde

Der preußiſche Städtetag
der auf den 5 und 6 Oktober d J nach Königsberg Oſt
preußen zuſammenberufen worden iſt wird ſich wie be
kannt durch die Feier des 100jährigen Beſtehens der preu
ßiſchen Städteordnung vor früheren Tagungen auszeichnenFür die Feſtſitzung ßaben Prof Dr Preuß Stadtverord

neter von Berlin und Oberbürgermeiſter Dr RiveHalle
die Reden übernommen Sie werden ſich mit der Ent
wicklung der prexſäſchen Städte ſeit dem Erlaß der Städte
ordnung von 1808 beſchäftigen und zwar in den zwei
Teilen Verfaſſung und Verwaltung Am zweiten Tage
werden Vorträge gehalten werden von Stadtrat Dr Haſſe
aus Breslau über Stadterweiterungen durch Eingemein
dungen und von Stadtrat Dr Gradenwitz Stettin und
Oberbürgermeiſter Walraf Köln über ſtädtiſche Wohl
fahrtspolizei

Parteinachrichten
Nachklänge zur Landtagswahl

Bekanntlich hatte auch bei der letzten Landtagswahl General
von Klöden in Naſſau Obertaunuskreis für den Bund der Land
wirte kandidiert Trotzdem er von den drei aufgeſtellten Kandi
daten Nationalliberale Zentrum und Bund der Landwirte
nur die wenigſten Wahlmännerſtimmen auf ſich vereinigte be
ſchloß doch das Zentrum um den verhaßten bisherigen national
liberalen Vertreter zu Fall zu bringen an Stelle ſeines Kandi
daten gleich im erſten Wahlgang für den Bündler zu ſtimmen
Mit nur wenigen Stimmen Mehrheit wurde denn auch v Klöden
gewählt Damit war es dieſem endlich gelungen ein Abgeordneten
mandat zu erwiſchen nachdem er bei verſchiedenen Parteien ſich
eine Abſage geholt hatte General von Klöden ſtellte ſich vor
ſeiner Wahl als Beamtenkandidat ſpeziell als Vertreter der Be
amten aus dem Militäranwärterſtande hin Jnfolgedeſſen iſt
ihm auch aus dieſen Kreiſen finanzielle Hilfe bei ſeiner Wahl
zuteil geworden

Jn einer Erklärung die Herr v Klöden nun in den Deut
ſchen Nachrichten und in der Zeitung des Bundes Deutſcher
Militäranwärter veröffentlichte revidiert er ſeinen früheren
Standpunkt ganz erheblich Er fühlt ſich zunächſt als Volksver
treter und daneben als Vertreter der Beamten Dieſer Stand
punkt an ſich iſt durchaus richtig die Begründung aber läßt zu
wünſchen übrig Das iſt denn wohl auch die Urſache weshalb der
Bundesvorſtand der Militäranwärter gegen ſeinen Ehrenvorſitzen

den folgende Erklärung veröffentlicht
Aus vorſtehenden Betrachtungen unſeres Herrn Ehren

vorſitzenden glauben wir mit Sicherheit entnehmen zu
können daß er in Zukunft nicht mehr in der Lage ſein
wird für uns Militäranwärter beſonders einzutreten
da ſein weite s Programm ihn daran hindert

Wir bitten daher unſere Verbands und Vereinsvor
ſtände und alle Kameraden ſich mit ihren Wünſchen nun
mehr an die Herren Abgeordneten ihres Bezirks zu wenden
die wie bisher gewiß gern bereit ſein werden unſere be
rechtigten Wünſche in ihren Fraktionen wirkſam zu ver
treten

Da man von der Vertretung der berechtigten Forderungen der
Beamten in den verſchiedenen Fraktionen der Parlamente über
zeugt iſt erſcheint es einigermaßen wunderbar warum man dann
reine Beamtenkandidaturen wünſchte und in manchen Orten mit
Hochdruck betrieb

Denjenigen Beamten aber welche ſich nicht für eine Be
amtenkandidatur erwärmen konnten wird der Fall
v Klöden ein vollgültiger Beweis für die Richtigkeit ihrer An
ſchauungen ſein

Aus den Kolonien
Scheidemünzen für Kiautſchou

Jm kommenden Etat werden die Mittel zur Schaffung
eigener idemünzen deutſchen Gepräges für das Schu gz
gebiet Kiautſchou angefordert werden nachdem ſich
die beteiligten Reſſorts über alle einſchlägigen Fragen

rägematerial Münzwerte Münzzeichen uſw geeinigt
ben Zunächſt werden kleine Scheidemünzen 5 und 10

CentStücke zur Prägung kommen die namentlich die klei
nen HGeſchäftsleute in der Kolonie mit Freuden begrüßen
werden welche heute durch die in Tſingtau und anderen
Städten des Oſtens umlaufenden unterwertig ausge

Teilmünzen des mexikaniſchen Dollars empfindlich
zu leiden haben

Allgemeine Mitteilungen
Unter zahlreicher Beteiligung der Behörden des

Militärs und vieler Vereine und eines großen Publikums
fand am Sonntag die Enthüllung eines Bismarckgedenkſteins
im Stadtpark zu Beuthen ſtatt An dem Feſtzuge nahmen
etwa 2000 Perſonen teil

Die Berl Univ Korr will wiſſen daß das Ver
fahren gegen Bürgermeiſter Schücking mit
einem Verweis enden wird

Der erſte Europäiſche Baptiſtenkongreß in
Berlin hat heute ſeine Beratungen begonnen

Heer und Flotte
Unſere Hochſeeflotte

Die deutſche Hochſeeflotte wird ſich weſentlich anders
als früher zuſammenſetzen Flaggſchiff bleibt das Linien
ſchiff Deutſchland Zum erſten Geſchwader unter
Vizeadmiral von Holtzendorff gehören die Linienſchiffe
Hannover Kommandant Kapitän z S Gädeke Schle

ſien Kapitän iſt Koch Kaiſer Karl der GroßeKapitän z S Wilbrandt Kaiſer Varbaroſſa Kapitän
z S Funke Zähringen Kapitän z S Schirmer Weittin Kapitän z S Souchon Mecklenburg Kapitän

Boſſart und Wittelsbach Fregattenkapitän Begas
s ſind alſo die Panzer Kaiſer Wilhelm II und Kaiſer

Wilhelm der Große die früher zum erſten Geſchwader ge
hörten durch die neuen Schiffe Hannover und Schle
ſien erſetzt Das zweite Geſchwader Chef Vize
admiral Schröder ſetzt ſich zuſammen aus den Linienſ ffen
Preußen Kapitän S Schütz e einW in S p Hol Wabn Le n zDe en Kapi än Schmpitän z S V WLothringen Kapitän z S

Braunſchweig Kapitän z S Eckermann Es iſt alſoStelle des Linien iffes Hannover des um erſten
Geſchwader gekommen iſt das inienſchiff s Hol

induſtriegeſellſchaft die den Handelsminiſter

l

ſtein neu in Dienſt geſtellt und einrangiert worden

Prinz Adalbert von Preußen der bisher als Ober
leutnant Wachoffizier auf dem kleinen Kreuzer Danzig
war iſt wie gemeldet von dieſem Kommanda enthoben

Kaiſerliche Marine S M S Jltis iſt am 30 Aug
in Hongkong eingetroffen S M S Luchs iſt am 91 Augu
von Tſingtau in See gegangen S M Flußkbt Vorwärts iſt am
31 Auguſt von Hankau nach Kiukiang Yangtſe abgegangen
S M S Grille iſt am 28 Auguſt in Cuxhaven eingetroffen und
am 29 Auguſt wieder in See gegangen S M S Fuchs iſt am
29 Auguſt von Kiel nach Wilhelmshaven gegangen S M S
Hay iſt am 30 Auguſt in Kiel eingetroffen S M S Blitz i
am 30 Auguſt in Cuxhaven eingetroffen S M S Kurfürſt

n Wilhelm iſt am 30 Auguſt von Wilhelmshaven nach
uxhaven gegangen S M SS Nautilus und Albatroß ſind am

30 Auguſt von Kiel in See gegangen Die 2 Manvverflottille iſt
am 28 Auguſt in Kiel eingetroffen und am 29 Auguſt von dort
nach Warnemünde zur Hochſeeflotte gegangen Poſtſtation für
S M S Fuchs bis 4 September Cuxhaven dann Kiel für das
Manövergeſchwader vom 31 Auguſt bis 3 September Helgoland
für 4 und 5 September Borkum

e

Ausland

Der Streik auf den Orientaliſchen Bahnen
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Saloniki

Der Güterverkehr auf den Orientaliſchen Bahnen iſt auch
7 eingeſtell weil die Arbeitswilligen mit
eldſtrafen und Stockhieben hie werden Da auch die an rer Verſehen unmö i iſt iſt ausSicherheitsgründen auch der Perſonen und Po tverkehr ein

t Die Vermittelung der ottomaniſchen Komitees iſt
isher erfolglos geblieben

Erzherzog Ludwig Viktor vom Kaiſer Franz Joſef
empfangen

Kaiſer Franz Joſef empfing in Bad in uwig Vdiger Audienz den Erzherzog Lud tor der ſeine
d uſche anläßlich des Regierungsjubiläums über

rachte
rzherzog Ludwig Viktor iſt der jüngſte Bruder des

Kaiſers Er wurde zu Wien am 15 Mai 1842 geboren ſteht alſo
im 67 Lebensjahre Zwiſchen ihm und ſeinem Kaiſerlichen Bruder
hat bekanntlich eine jahrelange Entfremdung beſtanden ſo daß er
dem Hofleben vollſtändig fernblieb Nun ſcheint dieſe Verſtimmung
obiger Nachricht zufolge gehoben zu ſein

Rücktritt des öſterreichiſchen Handelsminiſters
Die Stellung des Handelsminiſters iſt infolge der

öffentlichen Erklärung des Direktors der Eiſen
er politiſchen

Korruption beſchuldigt un haltba r geworden ſo daß ſein
Rücktritt unvermeidlich iſt

Bei der Exkaiſerin Eugenie
Der König und die Königin von Spanien be

ſuchten am Sonnabend die Kaiſerin Eugenie die in Farn
borough Hill ihren Lebensabend zubringt Sie iſt die
Patin der jungen Königin von Spanien und hat dieſer ſtets
liebevolle Anteilnahme gewidmet Farnborough Hill liegt
inmitten der lieblichen Landſchaft von Hampſhire Das
Schloß enthält unter anderem mehrere Möbelſtücke von
hohem künſtleriſchem Werte ſowie einige wertvolle Ge
mälde und Stickereien Der liebſte Platz der alten verein
ſamten Kaiſerin iſt aber die Privatkapelle und das
Mauſoleum die die Kaiſerin Eugenie ſelbſt herrichten ließ
Hier ruhen die ſterblichen Reſte des Kaiſers Napoleon III
und ihres einzigen Sohnes Jn der Privatkapelle hängt ein
prächtiges aus Gold und Elfenbein gearbeitetes Kruzifix
Es war das Taufgeſchenk des Papſtes Pius IX für
den kaiſerlichen Prinzen

Abdul Aſis als Gutspächter

Die Lage in Rabat wo es vor einigen Tagen zu
Unruhen gekommen iſt hat ſich gebeſſert Sultan Abdul
Aſis hat Ber Reſchid verlaſſen und ſich nach dem Gutshof
Alvarez begeben über deſſen Pachtung er in Unter
handlung ſteht

Kleine Tagesnachrichten
Wie uns der Deutſch Franzöſiſche Wirtſchafts

verein mitteilt haben in den letzten Tagen 23 Mitglieder der
Union Fraternelles des Employés de Commerce
et Jnduſtrie zu Lyon der Stadt Hamburg einen ge
meinſamen Studienbeſuch abgeſtattet

Jn Wien droht ein Milchkrieg auszubrechen
weil die Agrarier abermals die Erhöhung des Milchpreiſes
um 2 Heller beſchloſſen haben

Aus Chriſtiania wird berichtet Die Jacht
Polarſtern mit der Kaiſerin Witwe von

Rußland der Großfürſtin XRenig und dem Großfürſten
Alexander an Bord iſt hier eingetroffen Nach Begrüßung
durch die norwegiſche Königsfamilie begaben ſich die Fürſt
lichkeiten an Land

Halle und Amgebung
Halle a 1 September

Zu dem Manvöverunglück

das unſere 75er bei Holdenſtedt betroffen hat iſt noch nach
zutragen daß der vom Geſchütz erdrückte Kanonier Knauſt
heißt und aus Roßlau a E ſtammt Der verunglückte
Sanitätsunteroffizier Simon wird im Halleſchen Garniſon
lazarett behandet

Bevorzugte Plätze
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat Veranlaſſung

enommen den ſämtlichen Fahrbegamten der preußiſchheſſiſchen Staatsbahnen zu verbieten den höheren Be

amten der Direktionen oder ihnen direkt vorgeſetzten Be
amten der Jnſpektionen oder anderen Dienſtſtellen bevor

ugte Plätze in den Zügen anzuweiſen Diiſenbahnbeamten denn ten n atte et
ſelbſtredend auch dem reiſenden Pult
behufs i ehleren buht Ich enWünſchen des letzteren hinſichtlich der P weiſiſ zu
n an chreh a r nyns zu n t ſt die Den
abteile ahrperſonals ſind im arfsfa greiſenden Publikum einzuräumen ſane ſofort dem

Die Frage der Wertzuwachsſteuer
iſt durch ihre Einführung vorläufig für Halle ein gelöſtesAn vielen Orten aber geht der Streit noch fort und Zeche
eſſieren Mitteilungen beſonders die über die Wirkung der Ste wer

berichten In dieſer Hinſicht äußerte ſich neuerdings der Ober
bürgermeiſter Machens in Gelſenkirchen

Ein Rückgang im Jmmobilienumſatz infolge d
Steuer iſt nicht hervorgetreten auch hat die
die von den Gegnern der Steuer prophezeite Lahmlegun
der Bautätigkeit nicht im Gefolge gehabt Hietau
ergibt ſich daß ſich die Steuerordnung ſehr gut bewährt
ihre Beſtimmungen von den Steuerpflichtigen als eine über
mäßige Härte nicht empfunden werden und daß ſie auch
weiterhin eine wertvolle Ergänzung des kommunalen
Steuerſyſtems bilden werden

ne r argerwerger Holle in Eſſen urteilt folgender
maßen

Die Steuer hat ſich im allgemeinen gut bewährt
Dauernde ungünſtige Einwirkungen auf die Entwickelung
des Grundſtücksmarktes und auf die Bodenpreiſe ſind nicht
eingetreten

Während ſich der Verbandstag der rheiniſch weſtfäliſchen Haus
und Grundbeſitzervereine noch kürzlich gegen die Einführung der
Wertzuwachsſteuer ausgeſprochen hat hat ſich der Hausbeſitzer
verein in Minden i W ausdrücklich für dieſe Steuer erklärt

Die Hundeanmeldepflicht
Nach einer hieſigen Polizeibeſtimmung hat jeder der

einen Hund anſchafft ihn binnen zwei Wochen der Polizei
anzumelden Dieſe Anmeldepflicht erſtreckt ſich auch auf
r die einen Hund in ihre Wohnung nehmen ohne
eſſen Eigentümer zu ſein Wenigſtens fand die
olizeibeſtimmung eine derartige Auslegung in einer
chöffengerichtsverhandlung gegen einen hie

ſigen jungen Kaufmann der von einer inzwiſchen nach aus
wärts verzogenen Frau einen Dalmatiner Hunb erhalten
hatte mit dem Auftrag er möge ihn für 25 oder 30 Mark
zu verkaufen ſuchen Er fand aber für dieſen Preis keinen
Käufer da die Echtheit des angeblichen Dalmatiner an
gezweifelt wurde Ueber den Ankaufsverſuchen verging län
gere Zeit während der Kaufmann den Hund in ſeiner Woh
nung behielt ohne ihn anzumelden Es war gerade um die
Zeit in der behufs Erneuerung der Hundeſteuer polizeiliche
Ermittelungen bei den Hausbeſitzern angeſtellt werden

Der Kaufmann erhielt wegen nicht rechtzeitiger Anmel
dung des Hundes ein Strafmandat Hiergegen hatte er Be
rufung eingelegt mit der Begründung der Hund ſei ja nicht
ſein Eigentum geweſen ſondern ihm nur auf vorübergehende
Zeit anvertraut worden Ein Polizeibeamter äußerte in
der Berufungsverhandlung die Anſicht der S 5 der Polizei
verordnung über die Hundeſteuer verpflichte jeden der einen
Hund anſchaffe zur polizeilichen Anmeldung binnen zwei
Wochen mithin auch den der einen Hund auf längere Zeit
in ſeine Wohnung nehme und dort unterhalte auch ohne
deſſen Eigentümer zu ſein Amtsanwalt wie Gerichtsvor
itzender neigten ſich dieſer Auffaſſung die nach Angabe des
olizeibeamten auch die der polizeilichen Praxis iſt zu

Die Verhandlung wurde vertagt da erſt noch näher
feſtgeſtellt werden ſoll ob der Einſprucherheber den Hund
wie er behauptet noch nicht volle zwei Wochen bei ſich gehabt
hat Erweiſe ſich dieſe Angabe als wahr ſo werde er aller
dings freizuſprechen ſein andernfalls nicht

Halleſcher Fußballſport

Halle 1906 I Cöthen 1902 I 1 Man ſchreibt uns An
einem Siege der Hallenſer war trotz der erſatzreichen Mannſchaft
in welcher Hankel Köbel und Ackermann fehlte von vornherein
nicht zu zweifeln Offenbar war es auch den Cöthenern klar daß
ſie mit ihrem Spiele den 96ern nicht gewachſen waren ſtatt jedoch
nun zu verſuchen durch aufopferndes ſchnelles Spiel ein möglichſt
günſtiges Reſultat zu erreichen zeigten die Gäſte eine direkt ab
ſtoßend rohe Spielweiſe und boten dadurch das unerquicklichſte
Spiel das wir ſeit Jahren in Halle geſehen haben Kein Wunder
daß das verhältnismäßig zahlreiche Publikum ſeinem gerechten
Unwillen in manchmal nicht einwandfreier Weiſe Ausdruck gab
wenn es ſehen mußte wie ein 96er nach dem anderen im wahrſten
Sinne des Wortes lahm gelegt wurde

Halle zunächſt gegen Wind ſpielend iſt von Anfang an im
Vorteil jedoch verhindert die unfaire Spielweiſe beſonders des
Mittelläufers und rechten Verteidigers der Cöthener zählbare
Erfolge Ebenſo bleibt ein Elfmeter wegen rohen Spieles gegen
Cöthen gegeben auch in der Wiederholung unverwandelt Die
vom Winde begünſtigten Angriffe der Gäſte ſcheitern an den dies
mal äußerſt ſicheren Hallenſer Verteidigern Trotzdem gelingt es
den Cöthenern infolge eines taktiſchen Fehlers des Wächters der
g6er das erſte Tor zu erzielen Kurz darauf gleicht Halle durch
einen Elfmeter der trotz ſehr mäßiger Ausführung ſein Ziel er
reicht aus Jnzwiſchen hat das Spiel der Cöthener an Schärfe
den höchſten Grad erreicht die 96er ſpielen zeitweiſe mit 10 und
9 Mann trotzdem kann der Mittelſtürmer unter dem Jubel des
Publikums eine Flanke von rechts zum zweiten Tor verwandeln
Halbzeit 2 1 Nach Wiederbeginn macht ſich die Ueberlegenheit
der Hallenſer die jetzt den Vorteil des Windes genießen 32
ſtärker bemerkbar Trotzdem der linke Außenſtürmer endgulti
ausgeſchieden iſt und Halle mit nur 10 Mann weiterſpielt komm
Cöthen kaum noch über die Mitte Daß trotzdem nur noch ein Tor

durch den Mittelſtürmer aus bedrängter Lage geſchoſſen e
fiel lag nur daran daß ſich die 96er Stürmer aus Geſundhe x
rückſichten eine weiſe Beſchränkung in ihren Angriffen anſerreſe
Intereſſe bot das Spiel natürlich nicht mehr und man war roy
als endlich der Schlußpfiff ertönte

Halle 16896 III Sportbrüder Halle J 4
Halle 1896 V Boruſſia Halle III 12 1
Hertha Berlin kommt Während das Spiel ge

den Freund des Fußballſpieles eine ſchwere Enttäuſchung ein
wird uns der kommende Sonntag auf dem Platze der 96er den
Spiel bringen das zweifellos den wohltuenden Gegenſatz zu len
erwähnten Spiele bilden wird Die Berliner Hertha von Dird
Berliner Mannſchaften die kombinationsreichſte und fairſte W
bei Halle 96 zu Gaſte ſein Hertha iſt bekanntlich diejen e ha
die für das Fußballſpiel keine Sommerpauſe kennt Wie ſgte
Sport im Wort in einer Kritik über dieſe Mannſchaft an

hat Hertha die zurzeit am weiteſten vorgeſchrittene Form telen
während ſich die anveren Mannſchaften erſt wieder einlo den
müſſen iſt Hertha immer fertig Da die beiden Gegner

Cöthen für
bedeutete
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Mannſchaften gehören ſind alle Vorbedingungen
forſten Spiel zu einem beſonderen Genuß für den Freund
des Fußballſportes zu machen

Praktiſche Reuerung Wer auf einem Bahnhof im Warte
im Eiſenbahnzug uſw Gegenſtände verloren oder zurück

laſſen hat konnte bisher von einer anderen Station aus durch
Den ſttelegramm des Bahnhofsvorſtehers für das 50 Pfg Ge
Thren zu zahlen ſind die Sachen reklamieren bezw über ihre
vübeſendung Verfügung treffen Zur Beſchleunigung des Ge
Kſteganges iſt nun zugelaſſen worden daß derartige Anfragen

che uſw durch den Dienſtfernſprecher der Station übermittelt
dürfen wofür obwohl die Ferngeſpräche meiſt über den

Rehmen des Telegramms gehen ebenfalls nur 50 Pfg erhoben
7 rden ſollen Das neue Verfahren wickelt ſich naturgemäß viel
m eller ab und hat in vielen Fällen auch den Vorzug daß der
vergeßliche Reiſende über das Schickſal ſeiner Sachen gleich Aus
tunft erhalten kann

Vorſicht vor giftigen Beeren Zur jetzigen Zeit ſind die ge
ahrlichſten Giftpflanzen zur Reife gekommen weshalb nicht oft
u zur größten Vorſicht gemahnt werden kann Außer dem
Jechtſchatten und Goldregen ſind es das Bilſenkraut die Toll
tirſche der Stechapfel gefleckte Schierling uſw Die Samenkapſeln
nd Beeren werden von den Kindern mit Vorliebe zum Spielen

Lerwendet und gar leicht kann es dabei geſchehen daß die ver
locend ausſehenden Beeren und Schoten auch in den Mund ge
nommen und geſſen werden Das kann den Tod jedenfalls aber
ſchweres Siechtum herbeiführen Erſt am Sonnabend wieder
ſiehe Provinznachrichten iſt in Erfurt ein Kind dem Genuß
giftiger Beeren erlegen Mögen darum Eltern und
Lehrer die Jugend über dieſe gefährlichen Pflanzen und ihre
Früchte aufklären und eindringlichſt warnen

Das Brockenhotel erhält in den nächſten Wochen eine
BenoidGasanlage für Beleuchtung Heizung und Motor
betrieb von der Firma Thiem u Töwe in Halle a S
Die Anlage iſt für eine ſtündliche Leiſtung von 30 Kubik
meter vorgeſehen

Der Alldeutſche Verband hat ſeine diesjährige Haupt
verſammlung vom 8 September in Berlin Die Orts
gruppe alle verſammelt ſich deshalb im September
nicht in der Tulpe zumal ſie für den Abend des 2 von
der deutſchen Kleinſiedelungs Genoſſenſchaft nach Mauerſtr 7
geladen iſt wo um 8 Uhr Herr Paſtor Mahler über
deren vaterländiſche Liebesarbeit Bericht erſtatten wird

Die Privatbeamtenverſicherung im Lichte der zweiten
Regierungsdenkſchrift lautet das Thema über welches heute
Dienstag den 1 September abends 824 Uhr Herr Syn

dikus Pilz Leipzig vom Verband reiſender Kaufleute
ſprechen wird

Der Thüringiſche Buchhändler Verband der die dem Börſen
verein angehörenden Buchhändler der Provinz Sachſen und der
Thüringiſchen Staaten umfaßt kann in dieſem Jahre auf ein
25jähriges Beſtehen zurückblicken Die diesjährige ordentliche Ver
bandsverſammlung findet am Sonntag den 20 September vorm
11 Uhr in der Loge zu den drei Degen auf dem Berg hier ſtatt

Kameradſchaftlicher Krieger Verein Halle Giebichenſtein Die
Monatsverſammlung findet am Mittwoch im Vereinslokal Goſen
ſchenke mit Damen ſtatt Anfang pünktlich 8 Uhr Anſchließend
Vortrag über die Bedeutung des Tages Kameraden die dem
Verein noch nicht angehören ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 30 Aug Das neue Seminar

in der Langendorfer Vorſtadt iſt fertig und wird noch vor
Beginn der Herbſtferien r werden Morgen werden
der Kultusminiſter Holle und Geheimer Regierungsrat
Preiſchen aus dem Unterrichtsminiſterium die neuen An
ſtaltsgebäude beſichtigen

Zeitz 29 Aug Bei den Erneuerungsarbei
ten am alten Rathauſe fand man geſtern morgen
im Knopfe des kleinen Türmchens drei Dokumente aus den
Jahren 1576 1701 und 1830 Sie gaben Aufſchluß über
damals vorgenommene Rathauserneuerungsarbeiten und
die gewerblichen Verhältniſſe der Stadt Zeitz zu den be
treffenden Zeiten Außerdem fanden ſich einige Münzen die
1330 in Umlauf waren und eine Flintenkugel die von
einem Schuſſe herrühren muß da der Turmkopf eine Schuß
öffnung zeigte

vSoldenſtedt 31 Aug Neues Unheil Beim
Abladen von Getreide ſtürzten die Dienſtmagd des Land
wirts Arnim Kühne und der Be nun Karl Eckſtein vom
hohen Taſt auf die harte Scheunentenne Erſtere erlitt eine
Gehirnerſchütterung und wurde bewußtlos aufgehoben
letzterer hatte ein Schlüſſelbein gebrochen und bedeutende
Quetſchungen davongetragen Die erſte Hilfe leiſtete der
DWerſtabsärzt vom 74 Artillerieregiment aus Torgau der
kurze Zeit vorher hier Quartier genommen hatte

Böſau 30 Aug Abſturz eines Schornſteinrohres Ein folgenſchwerer Unglücksfall hat ſich
auf dem Braunkohlenwerke Hohenzollernhall bei Böſau
getragen Dort ſollte ein 15 Meter langes eiſernesSchornſteinrahr in die Höhe werden Dabei riß
das Scherzeug und das Rohr ſtürzte nieder und traf die
dabei beſchäftigten Arbeiter ſo daß einige von ihnen ſchwer
andere leicht verletzt wurden

d 8 Gernrode 29 Aug Von der eigenen Frau

n n Küſter ver hagen ange wegen Unterſchla am eldergeflüchtet iſt iſt von der eigenen Fran hei der Eiſenbahn

irektion als Trinker denunziert worden Durch das fröm
welnde den lebensluſtigen Mann abſtoßende Weſen der
Frau einer ehemaligen Schweſter kam es zu Zerwürfniſſen
de zwang den Mann dem blauen Kreuz beizutreten aus

n er aber ſofort wieder austrat Daraufhin erfolgte die
enunziation bei der Eiſenbahndirektion als Trinker Bei

einer ſofort vorgenommenen Reviſion der Kaſſe fand ſich
wie der Harzer Bote entgegen anderslautenden Nach
i hten zu melden weiß keine Unregelmäßigkeit Seit Diens
ſeg iſt K verſchwunden Es iſt anzunehmen daß ſich der
onſt geachtete und beliebte Mann ein Leid angetan hat

2 Cöthen 31 Aug Einer der r Untere Spitzmarke 110 Dhte alt brachten Berliner Zeitungen
olgende Notiz Jn Geuz einem Dorfe bei Cöthen in An

lt feierte am Sonnabend der Gutsarbeiter Chriſtoph
e inbote ſeinen 110 Geburtstag Reinbote wurde am
hie uguſt 1798 geboren Das Feburtatoglind hat einen

Kea hrigen Sohn den Berliner r enkutſcher Karl
Reinbote der mit 24 Kindern geſegnet iſt von denen 19 am

Leben ſind Die hieſige Zeitung bemerkt hierzu daß der
Gutsarbeiter Chriſtoph Reinbote bereits vor Jal ntenwut 31 A rIltenburg 31 Aug Ein tragiſches Endefand heute hier der 32jährige h Dr e
Als er in Begleitung ſeiner Braut am Schalter des hieſigen
Bahnhofes die Fahrkarten zu ſeiner Hochzeitsfahrt löſen
wollte fiel er plötzlich um und verſchied vor den Augen
ſeiner Braut Ein Schlaganfall hatte dem Leben des jun
en Mannes ein Ziel geſetzt und ſo kurz vor der eit derBraut den Geliebten jäh entriſſen Sochs

Jlmenau 31 Aug Durch unvorſichtiges
Umgehen mit einer Browning Piſtole würde
geſtern der Techniker Kolarsky ſchwer verletzt n der Mei
nung daß die Piſtole nicht geladen ſei legte ein Kolarsky
beſuchender Freund auf dieſen an und drückte ab Der
Schuß durchſchlug die Bruſt Kolarskys und drang in die
gegenüberliegende Wand

Reuſtadt a 31 Aug Feuersbrunſt Am
Sonnabend abend 9 Uhr brannte die in der Triptiſer Vor
ſtadt gelegene Eiſengießerei und Maſchinenfabrik der Firma
Gebr Jaeger faſt vollſtändig nieder Der angerichtete
Schaden iſt groß

Wanſried a d Werra 30 Aug r ndert
ähriges Unſer Werraſtädtcheneierte heute ſein dreihundertjähriges Stadtjubiläum Dem

Orte der von Bonifatius dem Apoſtel der Deutſchen gegründet ſein ſoll verlieh der Landgraf Moritz von Heſſen
im Jahre 1607 Stadtrechte Lange Jahre hindurch hat
Wanfried unter den heſſiſchen Städten eine große Rolle ge
ſpielt da ſeine für die Schiffahrt günſtige Lage für die
Stadt von größter Bedeutung war Jm Laufe der Zeit aber
ging die Schiffahrt immer mehr zurück Von dem früheren
regen geſchäftigen Treiben iſt heute nicht mehr viel zu mer
ken Zur Feier war alles aufgeboten um ſie recht glanzvoll
zu geſtalten Die Straßen und Häuſer ſind feſtlich geſchmückt
Ehrenpforten ſind errichtet Sonnabend abend zur Vor
feier bewegte ſich ein großer Fackelzug durch die Straßen
der illuminierten Stadt Die Hauptfeier eröffnete Sonn
tag vormittag 94 Uhr Bürgermeiſter Keßler mit einer An
ſprache vor den verſammelten Behörden und Vereinen auf
dem Marktplatze Nach dem Gottesdienſt hielt Dr Gebhardt
die Feſtrede Nachmittags wurde das Feſtſpiel Heil Wan
fried Heil worin in intereſſanter anſchaulicher Weiſe die
Geſchichte Wanfrieds den Zuhörern vor Augen geführt wird
öffentlich aufgeführt Um 165 Uhr rückte der Feſtzug auf
den Feſtplatz aus Die Fabriken und Handwerkerinnungen
beteiligten ſich daran mit Feſtwagen und verteilten ihre
Fabrikate Zigarren Kautabak Würſtchen und Brötchen an
die Volksmenge Abends wurde der Bergeinfall der Pleſſe
durch magiſche Lichteffekte vom Elektrizitätswerk aus tag
hell erleuchtet

Leitzkau 28 Aug Typhus Ein ganzes
Jahr wurde unſer Ort vom Typhus heimgeſucht Kaum
ſind die Kranken geneſen und ſchon wieder ſind elf neue
Erkrankungen zu melden Auch auf Ziegelei Brandſtein
hat ſich der unheimliche Gaſt eingeſtellt es mußten geſtern

de drei Perſonen dem Krankenhauſe überwieſen
werden
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Wie Bismarch und der Frhr vom Stein
ihre Aniverſttätsſtudien betrieben

darüber ſchreibt Prof Max Lenz im Septemberheft von Vel
agen und Klaſings Monatsheften in einer Parallele der
eiden großen Staatsmänner Nicht ganz Laune des Zufalls

war es daß Stein und Bismarck dieſelbe Univerſität bezogen
e Denn auch die Schönhauſener folgten der Standes
itte als ſie ihren Sohn nach dem nahen Göttingen ſandten
wo der norddeutſche Adel ſeit Jahrzehnten zu ſtudieren
flegte Jm übrigen aber war die Art wie der eine undrr andere die akademiſche Freiheit ausnutzte ſo verſchieden

wie nur möglich Jn den zwei kurzen Semeſtern die Bis
marck der Georgia Auguſta widmete iſt er wie bekannt
im Kolleg kaum geſehen worden Höchſtens der politiſche
Weitblick des Hiſtorikers der Univerſität des feinſinnigen
alten Heeren regte ihn an ſeine Fachprofeſſoren machten auf
ihn keinerlei Eindruck Seine eigenen Erinnerungen an
dieſen Zwiſchenakt ſeiner Laufbahn ranken ſich im weſent
lichen um Fechtboden und Kneipe Seine Freunde ein paar
Ausländer Amerikaner Engländer ein baltiſcher Graf
dazu jedoch zurücktretend ein paar norddeutſche Edelleutea die Korpsbrüder dieſe faſt ausſchließlich aus bürger
lichen Häuſern Jn Berlin auf der Univerſität und bei der
Regierung in Aachen ward es kaum anders weder zu den
Profeſſoren der Hauptſtadt noch zu dem Präſidenten in dem
rheiniſchen Bezirk obſchon es ein ArnimBoitzenburg war
ewann er ein rechtes Verhältnis nicht einmal der großeavigny tat es ihm an obſchon er doch in ſeinem Hauſe ver

kehrte und den Sohn zu ſeinen Freunden zählte Nichts
wurde ihm leichter als den Bücher und Aktenſtaub abzu
ſchütteln ſobald ſich ihm die Gelegenheit bot auf dem Lande
als Herr und in der Freiheit zu leben

Als der junge Stein mit ſeinem Hofmeiſter Dr Salz
mann nach Göttingen kam ſtanden noch das alte Reich und
ſein Recht nirgends wurden Begriff und Theorie derſelben
beſſer begründet hiſtoriſch und juriſtiſch gelehrter entwickelt
als an der Univerſität der Gatterer und Meiners der Pütter
und Schlözer Und wohl ſelten hatten ſie auf ihren Bänken
einen eifrigeren Studenten vor ſich als den jungen Franken
der von ihnen das deutſche Staatsrecht kennen lernen wollte
auf dem die Exiſtenz auch ſeines Hauſes ruhte Sieben volle
Semeſter ſeine ganze Studienzeit hat Stein an der GeorgiaAuguſta verbragt Dort fand er die Freunde langer Jahre
vornehme junge Herren vom Adel oder Söhne gutbürgerlicher
Beamten meiſt Hannoveraner Weſtfalen oder Rheinländer
die alle gleich ihm ſtaatsrechtliche und ſüſtoriſc Studien
trieben um ſie im Dienſte des Reiches oder ihrer engeren
Heimat zu verwenden Mit keinem Auge blickte Stein nach
Preußen hinüber wie denn kaum ein Preuße damals in
Göttingen ſtudierte denn für die Untertanen Friedrichs galt
noch der gegen die anderen deutſchen Hochſchulen ſtren ab
chließende Univerſitätszwang Seine Gedanken richteten
ch nach wie vor auf den Weſten und Süden Deutſchlands

Dort im Reich vielleicht auch in Oeſterreich wollte er Dienſte
ſuchen So kam er nach Beendigung ſeiner Studien ohne
einen akademiſchen Grad erworben zu haben denn als Herr
vom Adel hat er den Doktortitel nicht nötig er hat nie ein

Examen gemacht als Praktikant an das Kammergericht
von Wetzlar wo wenige Jahre vor ihm der junge DoktorGoethe gearbeitet und ſeinen Roman mit der ſchönen Tochter
des Amtsmanns Buff erlebt hatte o
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Theater und Musik

Salome in Newyork
Die ſittenſtrengen Amerikaner wieſen der Tochter der Herodias

als ſie vor zwei Jahren zum erſtenmal auf der Bühne der Metro
politanOper in Newyork ſich zeigen wollte die Tür ſie mußte
gehen und erleichtert atmeten alle Tugendwächter auf als die Aus
weiſung gelang Es war ja nicht die judäiſche Prinzeſſin der
Bibel gegen die die Entrüſtung ſich wandte aber daß ſie kam und
in Oscar Wildeſchen Verſen ſang das konnten die frommen New
yorker die die Bibel ſo hoch halten nicht verzeihen Und ſie ging
Aber als ſie ſchied war ſie ſchon entſchloſſen wiederzukehren
Luigi Barzini erzählt es wie die ſo bitter angefeindete
judäiſche Königstochter wiederkam und allen Tugendwächtern ein
Schnippchen ſchlug Denn heute iſt ſie überall in Newyork Unter
fremden Namen kam ſie beſcheiden und unaufdringlich und ohne
Stolz bezog ſie zu Anfang ihr kümmerliches Quartier in den
Muſichalls der Vorſtädte eine Nummer im Varietéprogramm
ohne ihren Namen und ohne ihren Ruhm Der Tanz der ſieben
Schleier ſo nannte ſie ſich Jm Sturme gewann ſie alle Herzen
Jn Maſſen ſtrömten die Newyorker zu dem Schauſpiel den ganzen
Sommer über wurde ſie gefeiert und nun endlich da der Herbſt ins
Land zieht hat ſie ſich entſchloſſen ihr Jnkognito zu lüften und
ihren alten Namen wieder anzunehmen Nicht zum wenigſten
verdankt ſie ihren Erfolg dem Urteil des Rev D C Hughes des
proteſtantiſchen Pfarrers und Vaters des Gouverneurs von New
york Er hat ſie natürlich nicht ſelbſt geſehen aber eine Reihe
kunſtvoller Photographien haben ihn ihr Weſen erkennen laſſen

es kann nur ein Arteil geben es handelt ſich um eine ſo unan
ſtändige und demoraliſierende Vorführung des weiblichen Körpers
daß die Polizei das Auftreten ſofort verbieten müßte

Und damit war Salomes Sieg entſchieden
Wo vordem Hunderte eilten die tanzende Prinzeſſin zu be

wundern ſtrömten nun Tauſende hinzu angefeuert von der Be
fürchtung daß die Polizei wirklich einſchreiten und das böſe Schau
ſpiel verbieten könne Der Rev Hughes ſcheint die amerikaniſchen
Seebäder nicht zu kennen Jn der Tat die Prinzeſſin bekleidet
ſich nur mit ihren Juwelen aber ſie vermeidet es auch in dieſem
Gewand ins hellſte Rampenlicht zu treten nur im myſtiſchen Halb
dunkel taucht ſie auf und ihre Blöße hüllt ſie in die Schleier
blauen und roten Theaternebels Doch längſt iſt die Vorſtadt nicht
mehr ihr einziges Quartier Selbſt Hammerſtein hat ſie gaſtlich
aufgenommen das Dach ſeines Viktoriatheaters hat er umge
wandelt in eine ländliche Jdylle die nur reine und einfache Ge
danken wecken ſoll Wie eine Meierei mutet es an mit Hecken
und Weinranken und ſogar eine Kuh weiß Gott wie man ſie
hinaufgeſchafft hat führt hier zwiſchen gemalten Kuliſſen ein
friedliches Daſein und blickt nachdenklich auf die eleganten New
yorker die hier auf dem Theaterdache Natur genießen

Um zehn Uhr abends aber tritt aus dem Tore des Herodes
Palaſtes Salome und tanzt Am Tage führt ſie den Namen Ger
trude Hoffmann Wenn es aber dunkelt wird ſie zur tanzenden
Prinzeſſin und ſchlangenhaft umkreiſt ſie eine Art krauſen wolligen
Muff in dem der Beſchauer bei näherem Hinſehen mit leichtem
Gruſeln das Prophetenhaupt erkennt Doch nicht nur bei Hammer
ſtein tanzt Salome Sie tanzt auch allabendlich in der 125 Straße
in einem Volkstheater und hier iſt ſie eine Amerikanerin die ſich
Sylphe nennt in Paris das Tanzen erlernte und in San Fran
cisco vergöttert wurde Sie iſt eine fortſchrittliche Salome ſie
hat den Kinematographen in den Dienſt ihrer guten Sache geſtellt
und ehe ſie zu dem Tanze ſchreitet der das Schickſal Jochangans
beſiegelt zeigen lebende Photographien alle Vorſtufen des Dramas
das Auftreten des Propheten den Zorn des Herodes und den
Rachedurſt der Herodias Die Sachkundigen aber die aufmerk
ſamen Blickes den graziöſen Bewegungen der nackten Füße folgen
prophezeien ihr einen Triumphzug durch Europa und preiſen das
Helleniſtiſche dieſer Tanzkunſt Denn die Sylphe ſo heißt es hat
lange im Metropolitan Muſeum antike Reliefs und antike Vaſen
ſtudiert um die Geberde der Griechen wiederzuerwecken Jn
zwiſchen aber verheißen fürſorgliche Jmpreſarios eine dritte Sa
lome die auch von den ganz Tugendſamen ohne Schaden betrachtet
werden darf denn ſie ſoll einen Reuetanz aufführen einen
Tanz der den Schmerz die Gewiſſensqual und die Reue des un
ſchuldigen Mädchens im Gebärdenſpiel verkörpern ſoll der armen
Prinzeſſin die nur das Werkzeug von ihrer Mutter Rachſucht war
und nun zu ſpät erkennt was ſie angerichtet hat

Gegen dieſe Büßerin wird ſelbſt der Rev Hughes nichts ein
wenden können der ſo ſcharf geurteilt hat über die zahlloſen an
deren judäiſchen Prinzeſſinnen die jetzt die Newyorker entzücken
und den Namen Salome zum höchſten Triumph tragen

Bühnenchronik

Das Deutſche Schauſpielhaus in Hamburg er
öffnete ſeine Winterſaiſon mit der Neueinſtudierung des Stückes

Minna von Barnhelm Das von Baron Berger glänzend
inſzenierte Luſtſpiel wurde vom Publikum begeiſtert aufgenom
men Vorzüglich ſpielten Robert Nhil und Nelly Königswald als
Minna und Tellheim Die Koſtüme waren ſtreng hiſtoriſch
Der Schriftſteller Roda Roda wird im kommenden Winter eine
Vortragstournee unternehmen anläßlich welcher er in den be
deutendſten deutſchen und öſterreichiſchen Städten ſeine populär
gewordenen Schwankabende veranſtalten wird Dr Karl
Thumſer vom Meininger Hoftheater tritt nunmehr
für mehrere Jahre in den Verband des Kleinen Theaters
in Berlin Am Herzoglichen Kurtheater zu Harz
burg wurde am 22 d das Schauſpiel Der Sohn ſeiner Mutter
zum erſtenmal aufgeführt und erzielte lebhaften Beifall Das
Stück iſt die gemeinſame Arbeit eines Franzoſen Henry Paris
und eines Deutſchen Martin Frehſee Der Kapellmeiſter Fer
dinand Manner zuletzt am Meraner Stadttheater wurde als
erſter Kapellmeiſter an das Stadttheater zu
Salzburg engagiert Eine Oper Das Neſt der Zaun
könige nach dem Guſtav Freytagſchen Roman gleichen Na
mens wird demnächſt erſcheinen Das Libretto ſtammt von dem
verſtorbenen Jntendanten Aloys Praſch der aus dem herr
lichen deutſchen Romane eine dramatiſche Handlung in vier Akten
geformt hat Die Muſik hat der Berliner Pianiſt Guſtap La
zarus der Komponiſt der Oper Mandanika die ſchon über
viele deutſche Opernbühnen gegangen iſt geſchrieben
Js rael Henry Bernſtein s neues Schauſpiel das im Neuen

Theater in Berlin zur Aufführung kommt erſcheint in der Ueber
ſetzung Rudolph Lothars im Verlag Entſch

Vom Tiroler Baüernthegter
erzählt Rudolf Greinz in der Münchener Jugend eine

Reihe allerliebſter Epiſoden



einige Nr 1 Ein großeru in eivüich zur allgemeinen Befriedigung coram
publico geköpft Damit ſind die Zuſchauer aber nicht zufrieden
ſondern verlangen daß der Böſewicht noch einmal geköpft wird
Geduldig erhebt ſich der Juſtifizierte vom Schaffot und läßt ſich
noch einmal köpfen Das Publikum iſt aber noch immer nicht
zufrieden Der Schurke muß zum drittenmal geköpft werden Als
aber dann die Zuſchauer noch ein viertes Köpfen verlangen wird
dem Schurken die Sache zu dumm Er ſteht auf verneigt ſich
gegen das Publikum und erklärt mit einer tiefen Grabesſtimme
Jatzt iſch es genug Jatzt bin i wirklich hinl

Nr 2 Ritter ſeine ungetreue Gemahlin erdolchend Fahr

du Natterbin e du in die Hölle kommſt
dann grüß mir deinen Vatter
Nr 3 Jn der PaſſionsſpielSzene da Petrus den Herrn

verrät ehe der Hahn dreimal gekräht hat macht der Schneider
Anderle den Hahn hinter der Szene Petrus ſpricht ſeiner Rolle

eu O Gockelhahn was ſoll dein heiſ res Kräh n bedeuten
Da erhebt ſich eine Stimme aus dem Publikum Dös glaub

i ſchon daß der hoaſer iſqh Er iſch ja geſtern wieder mit an
Mordsrauſch hoamkommenNr u ſchwarze Herz für dein frevelhaft Beginnen

ſtoß ich das Schwert dir bis zum Knauf
Böſewicht ſeinen Geiſt aufgebend

SZ mweh Jch hab s ja eh ſchon drinnen
So hör doch endlich einmal auf

Nr 5 Erſter Ritter Herr Ritter wo kommt Jhr her
Zweiter Ritter Jch komme ſo von ungefähr

geſchwommen über das atlantiſche Meer
Nr 6 Ein gefangener Feind fleht einen Ritter der ihm den

Garaus machen will vergebens um Gnade an
Da ertönt eine Stimme vom hohen Olymp herab
Geah zahl ihm a Halbe Es iſch ja lei der Schuaſter

Seppele Nachher laßt er di wiß laafen

d 2
Vermischtes

Die Fleiſchvergiftungen im Virchow

Krankenhauſe
Jm VirchowKrankenhauſe in Berlin ſind

Krankenſchweſtern nach dem enuß vonSchabefleiſch erkrankt Der Verwaltungsdirektor
des Krankenhauſes Geheimrat Prof Dr Ohl
müller äußerte ſich zu einem Mitarbeiter des B
wie folgt

Die Nachricht von der Erkrankung von ſechzig Kranken
ſchweſtern infolge des Genuſſes von Schabefleiſch iſt richtig
Wir beziehen ſtets große Poſten Schabefleiſch aber nicht für
die Kranken ſondern für das Perſonal Das Fleiſch wird
auch nicht in der Küche des Krankenhauſes ſondern in der
ſogenannten Schweſternküche zubereitet Die Schweſtern er
halten es zum Frühſtück und Abendbrot Auch am Sonn
abend gab es zum Abendbrot wieder Schabefleiſch Bald
darauf fühlten ſich neunzehn Schweſtern mit einem Mal
unwohl Sie klagten über Magenkatarrh und fieberten auch
Nach und nach erkrankten immer mehr Schweſtern ſo daß
es deren heute morgen 68 waren Bei einigen der Er
krankten ſtellte ſich aber bald wieder eine Beſſerung ein
ſo daß ſie ihren Dienſt wieder aufnehmen konnten Kein
einziger Fall kann glücklicherweiſe als ſchwer bezeichnet
werden Einige Schweſtern ſind trotz des Genuſſes des
gleichen Schabefleiſches geſund geblieben Die Unterſuchung
wurde ſofort eingeleitet So haben wir nicht nur dem
Geſundheitsamt ſondern auch dem Nahrungsmittelunter
ſuchungsamt Proben von dem Schabefleiſch zugeſandt Der
Reſt des Fleiſches wurde vernichtet Für die Kranken be
ſteht keinerlei Gefahr

Von anderer Seite erfährt dasſelbe Blatt Im ſtädti
ſchen Rudolf VirchowKrankenhauſe ſind in dieſen Tagen
nicht weniger als ſechzig Krankenſchweſtern an Vergiftungs
erſcheinungen erkrankt Dieſes beklagenswerte Vorkomm
nis lenkt die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Verhält
niſſe der Krankenhausküche am Auguſtenburger Platz die
intra muros ſchon ſeit Eröffnung des modernſten aller
Hoſpitäler von Aerzten Schweſtern Wärtern und Kranken
beſprochen werden Die Berliner wiſſen daß für das Rudolf
VirchowKrankenhaus die Abkürzung R V K benutzt wird
Kundige Thebaner aber haben ſchon ſeit langem die drei
Buchſtaben anders tet und r Rein verhun
gern kannſte Jn dieſer Ueberſetzung zeigt ſich der
Berliner Humor und der ſcharfe Sinn für alles Satiriſche

r Tat läßt die Verpflegung zu wünſchen
brig Allerdings iſt ein Krankenhaus keine Maſtkur

anſtalt und verhungert iſt im Virchow Krankenhaus noch
niemand Aber die Qualität der Nahrungsmittel hat ſich
ſeit dem letzten halben Jahre eher verſchlechtert als ge
beſſert Die Angeſtellten des Krankenhauſes haben unter
dieſer Küchenmiſere vielleicht viel ſchlimmer zu leiden als
die Patienten Denn die Krankenkoſt wird bevor ſie ver
abreicht wird auf der Station von der Oberſchweſter ab
gekoſtet Die Schweſtern aber die den ſchwerſten Dienſt
tun können ſich gegen die Fleiſchtöpfe Aegyptens nicht
wehren wenn ſie nicht hungern oder von ihrem bißchen Ge
halt ihren Bedarf an ſchmackhaften Lebensmitteln decken
wollen Fleiſch und Fiſchvergiftungen gehören von An
beginn nicht zu den Seltenheiten im Rudolf Virchow Kran
kenhaus Nur eine Maſſenerkrankung wie ſie in der vorigen
Woche auftrat iſt ein Novum Dieſe Zuſtände haben einen
weittragenden Uebelſtand im Gefolge Das Material an
brauchbaren Krankenſchweſtern nimmt im Rudolf Virchow
Krankenhauſe immer mehr ab da die Schweſtern mit Recht
für ihre Geſundheit fürchten So wechſelt das Perſonal un
verhältnismäßig oft und es gelingt den Direktoren der An
ſtalt nicht einen zuverläſſigen Stamm tüchtiger Pflegerin
nen und Wärter zu erhalten

Entführungsſzene in 5tuttgart
Eine aufregende Entführungsgeſchichte ſpielte ſich in

Stuttgart ab Eine Dame die geſchiedene Frau eines
Profeſſors hatte ihren Knaben der dem Vater zugeſprochen
war heimlich in ein Erziehungsinſtitut gebracht Sie wurde
in Stuttgart durch einen Zufall entdeckt und das Kind ihr
auf offener Straße aus ihrem Automobil in dem ſie den
Knaben verſteckt hatte abgenommen Die Dame ſelbſt wurde
verhaftet und mit ihrem Knaben vorläufig in einem Hotel
untergebracht Geſtern vormittag ging ſie mit ihrem Kinde
in Begleitung eines Polizeibeamten in Zivil auf das nahe
liegende n Bis hierher wurde ſie von dem Gatten
verfolgt da er glaubte ſie wolle den Knaben wieder ent

Schurke der dargeſtellten ſ füh ren Der unglückliche Vater machte dann auf dem Poſt
amte eine furchtbare Szene und bedrohte den Polizeibeamten
mit einem Revolver Er mußte ſchließlich von drei Schutz
leuten überwältigt und gefeſſelt nach dem Polizeiamt ge
bracht werden

Ueber die Länge der Schnellzüge
iſt gerade in dieſem Sommer aus dem Publikum heraus viel

Klage geführt worden Verſchiedentlich wurde die Be
hauptung aufgeſtellt daß die Achſen zahl der Schnell

ne r die Betriebsſicherheit darunter leidet s Eiſenbahnminiſterium
darüber dem B folgende Auskunft erteilt

Es iſt unrichtig wenn behauptet wird daß unter der
Länge der Schnellzüge die Betriebsſicherheit leidet Davon
kann gar keine Rede ſein Es iſt weiterhin aber auch falſch
wenn man glaubt daß die Achſenzahl der Schnellzüge etwa
willkürlich verlängert wird und daß im Sommer zur Be
wältigung des Verkehrs ohne jede Einſchränkung die Achſenzahl erhöht wird Ueber die Stärte der Züge beſtehen viel

mehr ganz beſtimmte geſetzl Beſtimmungen in denen e
ordnet iſt wie lang die Züge ſein dürfen wenn ſie zur Be
förderung von Perſonen von Gütern oder von Militär
dienen Die Stärke der Züge richtet ſich nach der größten
der Berechnung der regelmäßigen Fahrzeit zugrunde geleg
ten Geſchwindigkeit Züge die zur Beförderung von Per
ſonen dienen dürfen bei Geſchwindigkeiten bis zu 50 Kilo
metern nicht über achtzig Wagenachſen von 51 bis 60 Kilo
metern nicht über ſechzig von 61 bis 80 Kilometern nicht
über zweiundfünfzig von mehr als 80 Kilometern nicht
über vierundvierzig Wagenachſen ſtark ſein Dieſe Zahlen
dürfen bei den Zügen mit Geſchwindigkeiten von 61 bis 80
Kilometern bis zu ſechzig Wagenachſen von mehr als
80 Kilometern bis zu zweiundfünfzig Wagenachſen für jeden
ſechsachſigen Wagen um zwei Achſen überſchritten werden

Dieſe Zahlen gelten aber nur für die Hauptbahnen Auf
den Nebenbahnen mit ihrem ſchwächeren Unterbau ſind
andere Normen über die Länge der Züge aufgeſtellt Hier
heißt es Die zur Beförderung von Perſonen dienenden
Züge dürfen bei Geſchwindigkeiten bis r 30 Kilometernſicht über achtzig Wagenachſen von 31 bis 40 Kilometern

nicht über vierzig und von mehr als 40 Kilometern nicht
über 16 Wagenachſen ſtark ſein Bei Geſchwindigkeiten
von 31 bis 40 Kilometern dürfen dieſe Zahlen bis zu 48 und
von mehr als 40 Kilometern bis zu 20 Wagenachſen für

Den ſechsachſigen Wagen um zwei Achſen überſchritten
we

Der Kriminalkommiſſar in der Friedberg Affäre Wa l
demar Müller der ſeinerzeit durch ſeine eigenartigen
Depeſchen an die flüchtigen Friedberg und Bohn von ſich
reden machte tritt ſeinem Erſuchen gemäß am 1 April
1909 mit voller Penſion in den Ruheſtand

Mord und Selbſtmord aus Nahrungsſorgen Jn Kun
nersdorf durchſchnitt der 25jährige Zigarrenfabrikant
Härtel ſeiner 22jährigen Frau und ſich ſelbſt den Hals
mit einem Raſiermeſſer Den Grund zu der Tat
haben anſcheinend finanzielle Schwierigkeiten gebildet

Ein unbeaufſſichtigtes Kind verbrannt Die Frau eines
Landwirtes im Orte Hameln Kreis Jülich legte ihr
20 Monate altes Kind in eine Wiege und verſchloß das
Haus Bei ihrer Rückkehr fand die Frau das Jnnere des
Hauſes vollſtändig in Rauch gehüllt Nachbarn drangen
auf das Hilfegeſchrei ein konnten aber das Kind nur noch
als verkohlte Leiche bergen

Schwerer Kirchendiebſtahl Jn der Nacht zum Sonntag
war in der Pfarrkirche zu Elſen bei Düſſel
dorf ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt worden Ein
elegant gekleideter Herr verſuchte nun in einem Kölner
Goldgeſchäft Kirchengeräte zu verkaufen die von dem Dieb
ſtahle herrührten Die Kriminalpolizei nahm den Mann
feſt Die Gegenſtände haben einen Wert von 2000 Mark
Der Verhaftete verweigert jede Auskunft über ſeine Perſon

Entdeckung eines Mörders Der Mörder des im Eiſen
bahnzuge bei Terni er mordeten Jngenieurs Ar
ved i aus Verona iſt endlich in einem in Zwangsaufenthalt
befindlichen Gewohnheitsverbrecher aus Todi entdeckt wor
den Man glaubt einer ganzen Verbrecherbande auf der
Spur zu ſein

Fünf Eiſenbahnwagen ausgeraubt An fünf Waggons
eines von Laon kommenden Güterzuges wurde in Mont ſur
Meurthe das Fehlen der Plombenverſchlüſſe bemerkt und
feſtgeſtellt daß der ganze Jnhalt der Waggons verſchwunden
war Von den Tätern fehlt jede Spur

Der Grundſtein zum Kaiſerin Eliſabethſpital aus
geraubt Der Grundſtein des Kaiſerin Eliſa
bethſpitals in ad Jſchl wurde von un
bekannten Tätern erbrochen und eine Kaſſette mit der vom
Kaiſer unterfertigten Urkunde und mit Denkmünzen im
Werte von 36 Kronen entwendet Auf die Ausforſchung
der Täter iſt eine Belohnung von 1000 Kronen ausgeſetzt

Blitzſchlag in einen Feſſelballon Bei einem Gewitter
ſturm der über Saragoſſa niederging ſchlug der Blitz in
einen Feſſelballon welcher explodierte Die brennenden
Trümmer des Ballons fielen auf die Holzſtöße eines Säge
werks Die Sägemühle wurde zerſtört und drei Perſonen
verwundet

Schweres Eiſenbahnunglück Zwiſchen Agram und Kra
pina entgleiſte ein Zug und ſtürzte den Damm hinunter
Zwei Perſonen wurden getötet und 29 verwundet Dem
Lokomotivführer wurden beide Beine abgeriſſen Er ver
ſchied ſofort Einer Frau wurde der Bruſtkorb eingedrückt
Einige Perſonen die ſehr ſchwere Verletzungen erlitten
haben wurden nach Agram ins Spital gebracht

Luftſchiffahrt

Mit dem amerikaniſchen Asroplan
Juneburg Juniwanze wurde zu Hammondsport

ein Flug von zwei Meilen in drei Minuten
ausgeführt Der Apparat beſchrieb in der Höhe von zehn
Metern die Figur einer Acht und kehrte zum Aufſtiegspunkt
zurück Das Newyorker Autodrom Morrispark wurde als
Uebungsplatz für Flieger eingerichtet acht Apparate werden
in der nächſten Woche dort erwartet Orville Wrig t s
fur T ch in e die ſich t in Fort Wyer be
indet erlitt bei der Erprobung eines Motors nicht uner

hebliche Beſchädigungen die die Verſuche verzögern dürften

Leizte Nachrichten
Die öffentliche Meinung Jtaliens und die StraßburgeKaiſerrede 4

Rom 31 Auguſt Das Giornale Jtalia ſagteiner Beſprechung der geſtrigen Rede Kaiſer Wilhel in
der Trinkſpruch ſtehe im Einklang mit den Geſinnungen s
Völker und der Regierungen und werde überall Zuſtimm er
und allgemeine Befriedigung finden ung

Die Beiſetzung Herzog Karl Vorwins
Mirow 31 Auguſt Heute mittag fand in dezu Mirow die Beiſetzung des Herzogs Karl Vorwir ſt

ecklenburg Strelitz ſtatt nachdem vorher in der Kirche ei
Trauerfeier abgehalten worden war Anweſend waren u 7
der Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklenbur
Strelitz als Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich Wilhelt
von Preußen als Vertreter des Großherzogs von Meglen
burg Schwerin die Herzöge Adolf Friedrich und Georg
Alexander zu MecklenburgSchwerin ferner eine Jöordnung
des Holſteiniſchen Feldartillerie Regiments Nr 24 dem der
Entſchlafene angehört hatte

Folgenſchwerer Wagenzuſammenſtoß
Met 31 Auguſt Heute mittag ſtieß ein von Montigny

über die Neue Brücke kommender Landauer mit einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen Der Lan
dauer wurde umgeworfen Die Jnſaſſen Sanitätsrat Dr
v Sieg deſſen Gemahlin und deſſen Sohn Alexander ferner
die Schwiegertochter die Gattin des Oberſten und Komman
deurs des 145 Jnf Regts und deren zwei Kinder wurden
mehr oder weniger verletzt

Zur Reiſe König Friedrich Auguſts
Wien 31 Auguſt Der König von Sachſen iſt geſtern

ne ren in Franzensfeſte eingetroffen und ſetzte
nach Einnahme des Diners im Bahnhofe die Fahrt durch
das Puſtertal fort Er trifft heute zu fünftägiger Jagd
auf ſeiner Beſitzung Tarvis ein Am 6 September wird
er auf der Durchreiſe nach Dresden Wien paſſieren
Peſtverdächtige Ratten auf einem ſüdamerikaniſchen Dampfer

Hamburg 31 Aug Wie der Polizeibericht mitteilt
ſind an Bord des von Südamerika eingetroffenen Dampfers

Queensborough peſtverdächtige Ratten funden
worden Das Schiff wurde einer Ausgaſung mit dem Ratten
tötungsapparat unterzogen Die Weiterlöſchung iſt unter
den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet
nicht erkrankt

Fünf Verbrecher entſprungen
Darmſtadt 31 Aug Privattelegramm Aus der

Landesirren anſtalt Philippshoſpital bei
Hofheim ſind nachts fünf Verbrecher von denen einer
zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt war entſprungen

Rätſelhafte Vergiftungsfälle
Ratibor 31 Aug Einer Meldung des Gemeral

anzeigers für Schleſien und Poſen zufolge ſind in der
hieſigen Taubſtummenanſtalt geſtern nacht drei
Kinder unter Vergiftungserſcheinungen
plötzlich geſtorben Drei andere ſind er
krankt und dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt wor
den Jn der Anſtalt ſelbſt haben wie feſtgeſtellt wurde
die Kinder nichts genoſſen was die Erkrankung oder den Tod
verurſacht haben könnte Die Sektion der Leichen iſt an
geordnet

Menſchen ſind

Miniſterkriſe in Oeſterreich

Wien 31 Auguſt Der Ackerbauminiſter Dr Eben
hoch hat den Miniſterpräſidenten davon in Kenntnis ge
ſetzt daß er mit Rückblick auf die geſamten ſtaatlichen Jnter
eſſen bei Aktivierung des ſerbiſchen Handelsvertrages zwar
mitgewirkt habe jedoch im Hinblick auf die Stim
mung in agrariſchen Kreiſen nicht mehr glaube
e deren Unterſtützung bei Vertretung ihrer Jntereſſen er
reuen zu können Er ſehe ſich daher veranlaßt ſeine De

miſſion anzubieten
Keine Begünſtigung des Schraubenfabrikanten Abg Brdlick

Wien 31 Auguſt Ein offizielles Communiqus be
zeichnet die in einem an das Prager Tagblatt gerichteten
Schreiben des Zentraldirektors der Prager Eiſeninduſtrie
geſellſchaft aufgeſtellte Be auptung daß der Abg
Brdlick für eine von ihm zu gründende Schrauben
fabrik um ungen beim Eiſenbezug eregünſtiſucht und daß ein Seit onschef des Handelsminiſteriums in

dieſer Angelegenheit eine Preſſion ausgeübt habe als un
richt ig Von einer Begünſtigung war überhaupt nicht
die Rede Es handelt ſich vielmehr darum daß der Bud
weiſer Fabrik des Eiſenkartells das notwendige
Eiſenmaterial überhaupt unter den gleichen Bedingungen
wie allen andern Schraubenfabriken geliefert werde

Beſſerung in dem Befinden des Königs von Rumänien
Bukareſt 31 Auguſt Der Geſundh rdes Königs hat ſich merklich gebeſſert Der König der

an Magenkrämpfen litt fühlt ſich wieder wohler und
konnte heute ſeine Spaziergänge im Schloßpark wieder auf
nehmen Die Magenbeſchwerden werden einer zu lan
gen Milchdiät zugeſchrieben

Der neue japaniſche Botſchafter in London
Tokio 31 Auguſt Zum Nachfolger des Grafen Komuraauf den Botſchafterpoſten in London iſt der

a Miniſter des Aeußeren Baron Kato auserſehen
worden

Petersburg 31 Auguſt Der neuernannte tür
kiſche Botſchafter Turkhan Paſcha überreichte
dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben

Tanger 31 Auguſt Boten aus Fez haben dem Machſen
einen Brief Mulay Hafids überbracht

e o Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Die Situation des Kalisyndikates
wird an massgebender Stelle zurzeit als aus serordent
lich krltisch angesehen Nicht weniger als 10 bis
12 Werke die bisher Provisorien mit dem Syndikate hatten
treten mit Ouotenansprüchen auf die das Syndikat in der Ver
langten Höhe nicht erfüllen kann Bis jetzt ist eine Einigung
zwischen den aussenstehenden Werken und dem Syndikate nicht
zustande gekommen und es sel so wird dem B gegen
ber ausgeführt auch kaum Aussicht für eine solche Einigung
vorhanden Mit einer derartigen Menge aussenstehender Werke
als Konkurrenten sel das Syndikat jedoch nicht lebensfählg Es
sei daher nicht unwahrscheinlich dass der S 17 des ſetzigen
Syndikatsvertrages demnächst zur Anwendung gelangen werde
Danach kann wenn die Situation sich derart zuspitzt wie augen
blicklich ein Fünftel der Syndikatswerke den Vertrag auf drei
Monate kündigen Gefährlicher für das Syndikat als dieses Kün
digungsrecht sel aber noch das damit verbundene Recht aller
Ssyndikatswerke über die dreimonatige Kündigungsfrist hinaus
Lieferungsverträge ausserhalb des Syndikats abzuschliessen
Das Beispiel Sollstedts führe eine solche Gefahr deutlich vor
Augen Sollstedt habe Outsiderverkäufe bis zum Jahre 1917
abgeschlossen Verkdufe die den Abnehmern alle möglichen
Vergünstigungen garantierten Wenn es nun schon grosse
Schwierigkeiten bereitet habe diese Verkaufsverträge eines
einzelnen Werkes in den Rahmen des Syndikates einzufügen
um wie viel schwieriger würde sich nach Ablauf der Dreimonats
frist bei dem eventuellen Wunsch das Syndikat wieder zu
sammenzubringen die Situation gestalten Denn dann hätten
voraussichtlich fast alle Werke in dem Kampfe um die Gunst
der Abnehmer langfristige Abschlüsse zu für die Abnehmer sehr
günstigen Bedingungen getätigt Alle diese Verträge zur Zu
friedenhelt der Abnehmer unter einen Hut zu bringen würde
aber ausserordentliche Schwierigkeiten bereiten So kritisch
wie augenblicklich sei die Situation im Syndikate noch nie ge
wesen und es tauche bei den der Industrie Wohlwollenden bei
nahe der Wunsch auf als Präventivmassregel den Aderlass einer
svndikatslosen Periode eintreten zu lassen Was den Geschäfts
gang beim Syndikate angeht so wird mitgeteilt dass der A b
satz nach Amerika sich gegen die Vormonate noch vVver
schlechtert habe dass dagegen der Absatz nach Europa
mit Ausnahme eines Gebietes Schweden Norwegen ein relativ
günstiger sei

Vom internationalen Zucokermarkt
Die Zuckerpreise wurden während der abgelaufenen Be

richtswoche weiter stark zurückgeworfen Zwischen den Kursen
der alten und neuen Ernte fand ein völliger Ausgleich statt Die
in der Hoffnung auf amerikanische Käufe immer wieder hinaus
geschobenen Ver pflichtungen mussten sohliesslich einmal zu Er
ledigungen kommen und da sie nach oben lagen auf den Wert
stand drücken Das musste um so ausgiebiger geschehen als
neben Amerika auch England Zurückhaltung übte Den eng
lischen Interessenten steht vom 1 September ab in genügender
Weise russischer Zucker zur Verfügung Diese Tatsache hat
auch auf die Märkte des Kontinents Einfluss gehabt und dazu
beigetragen die Preise im August um mehr als 2 Mk zu werfen
Die Berichtswoche verkehrte meistens in schwacher Haltung
und das Geschäft blieb klein In der Hauptsache waren es eben
nur die zur Liquidation kommenden August Zucker die die
Märkte belebten Schliesslich wurde auch neue Ernte in Mit
leidenschaft gezogen wenn auch in geringerem Umfange Sie
wurde mehrfach durch die Deckungen gestützt die der Handel
gegen Vvereinzelte Verkäufe an die Raffinerien vornahm Dies
führt auch schliesslich zu kleinen Erholungen die allerdings an
dem Endresultat dem abermaligen starken Preisfall nichts
ändern konnten

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderun
en Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 98 200
Vorjahr 111 300 Sack und beläuft sich nunmehr auf 665 500
Vorjahr 607 100 Sack Der Vorrat in England erhöhte sich

um 8700 Vorjahr Abnahme um 34900 dz und beträgt jetzt
667 100 Vorjahr 691 400 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union stellen sich nach einer Vermehrung um 9000 Tons Vor
jahr unverändert auf 256 000 Vorjahr 284 000 Tons Die
cubanischen Vorräte eine Zentrale war noch in Tätigkeit
nahmen um 5000 Vorjahr 13 000 Tons ab und erreichen jetzt
noch die Höhe von 64 000 Vorjahr 86 000 Tons Die sicht
baren Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme um 17700
Vorjahr 35 300 Tons auf 1 600 600 Vorjahr 1 705 400 Tons

Am Kornzuckermarkte kam nur um Wochenmitte
eine Preisnotierung zustande An den anderen Tagen war das
mangels marktmässiger Geschäfte nicht möglich Gegen die
zuletzt herrschenden Preise stellte sich Kornzucker um nicht
weniger als 40 Pfennig für 50 kg niedriger Das geschah in
Uebereinstimmung mit den scharfen Rückgängen im Zeitgeschäft
Die Rohzuckerproduzenten kamen nur vereinzelt mit kleinerem
Angebot heraus Dagegen zeigte die zweite Hand das Be
streben Lieferungsware abzustossen was teilweise auch ge
lang Abnehmer waren Verschiedene auswärtige Ratffinerien
Die bezahlten Preise stellten sich gegen dieſenigen der Vorwoche
geringer Nacherzeugnisse blieben ungehandelt Am Ter
minmarkte herrschte zu Anfang ruhige Haltung bei lang
sam sinkenden Preisen Dann verflaute die Tendenz und die
Rückgänge wurden umfangreicher so dass der Augustpreis unter
die 19 Mark Grenze sank Die Veranlassung gab die Schluss
Liquidation der nach oben liegenden Verpflichtungen für August
Auch neue Ernte wurde von dem Rückgang ergrifften Um
Wochenmitte war für sie ein Verlust von 25 30 Pf für alte
Ernte ein solcher von 65 Pf für 100 kg eingetreten Dann trat
auf Rückdeckungen etwas bessere Stimmung hervor Alte Ernte
schliesst Pf neue 15 20 Pf niedriger als am Wochenschluss

Am Raffinademarkte herrschte wieder Geschäfts
stille Den kleinen Bedarf der inländischen Kundschaft deckte
die zwelte Hand Einige grössere Umsätze kamen auf Lieferung
bis in das Frühjahr hinein zustande Die Abforderungen auf
alte Schlüsse liessen etwas nach blieben aber doch befriedigend
Das Austuhrgeschäft stockt

Berliner Börse Bei Sohluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199,50 Diskonto 178,25 Deutsche Bank 237,50 Berliner
Handelsgesellschaft 166,25 Kanada 172,50 Baltlmore 95,80
Paketfahrt 113,90 Nordd Lloyd 96,10 Russische Anleihe von
1902 83,90 Laurahütte 214,13 Bochumer GQGuss 227,80 Harpener
208,37 Gelsenkirchen 199,87 Phönix 187,25 Dresdner Bank
145,10 Schaaffhausen 136,75 Lombarden 22,40 A E G 216,50
Tendenz Fest

Auf dem Kassamarkte notierten höher proz
Reichsanleihe 0,20 3proz Konsols 0,20 Wicküler Brauerel 50
Breitenburg Zement 1,25 Hemmoor Zement 3,25 Deutsohe Ton
röhren 6 Baſeſce Teliering Co 1,50 Berlin Anhalter Masen
1,25 Egestorttf Masch 2 Schönebeck Metall 3 Gaggenauer
Eisen 1,25 Kronprinz Metall 1,25 Linke Waggon 3,50 Lübecker

r 253 r 2,50 r u 3 Teltowo n 2 Nordost Terrain Ges 2,50 Höchster Farben 2Nitrittabrik 5 Annaburger Steingut 3 Bremer Linoleum 3 Bres

lauer Spritfabrik 3,25 Delmenhorster Linoleum 1,75 Deutsche
Linoleum 1,25 Lüneburger Wachsbleiche 1,50 Nordd Spritwerke J
2,50 Posen Spritfabrik 6,50 Bergmann Elektr 1,50 Vogel 4,75
Bemberger Spinnerei 2 Aplerbecker Bergbau 1,50 Düsseldorfer
Eisen 2,10 Glückauf 1,50 Hoesch 1,25 Kölner Bergwerk 2
Louise Tiefbau 2 Mannstädter Fasson 4 Massener Bergbau
3,75 Mülheimer Bergwerk 2 Warsteiner Gruben 4 Langendreer
1,50 Witten Stahlröhren 5,50 Dagegen notierten niedri
ger Vereinsbrauerei 3 Aluminium Ind Ges 3 Deutsche Gas
gasglühlicht 2 Harburg Wien 2 Boesperde 1,75 Georg Marie
Aktien ca 15 Rhein Nassau 1,50

Londoner Börse vom 81 Aug Es notierten Engl Konsols
86,48 Rio Tinto 70,62 Geduld 2 18 Goldtields 4,50 Steel com 49,12
8oel prefs 115,72 Rand Mines 6,68 Anaconda 10,00

Mansfeldsche Kupferschleferbauende Gewerkschaft zu Eis
leben Zu dem Prozess der Stadt Bernburg mit der Mansfelder
Gewerkschaft der schon seit fast 15 Jahren anhängig ist teilt
die Dtsoh Bergw Ztg mit dass Professor Vogel Berlin noch
gegen drei Jahre nach seiner eigenen Aussage gebrauchen wird
ehe er zu einem abschliessenden Urteil gelangen kann Es
dürfte daher vor 1912 kaum ein neuer Gerichtstermin in dieser
Angelegenheit angesetzt werden Die Einsprüche der Stadt
gegen diese äusserst langwierige Prozessführung haben blslang
noch keinen Erfolg gehabt nur so weit konnte sie ihre Forde
rungen durchsetzen als zwei Sachverständige von ihrer Seite
nach Professor Vogel gehört werden sollen Bisher belaufen
sich die Gerichtskosten auf rund 13 000 Mk Zu den Unter
suchungen Vogels hat die Stadt 4000 Mic bewilligt Ihre An
sprüche beziffern sich jetzt noch auf 140 000 Mk Da ihr 60 128
Mark bereits vom Landgericht Dessau zugesprochen sind han
delt es sich für Mansfeld insgesamt um die Summe Von 200 000
Mark Gegen das Dessauer Urteil hat die Gewerkschaft beim
Oberlandesgericht in Naumburg Berufung eingelegt Durch den
Mansfelder Schlüsselstollen sollen zu Beginn der neunziger
Jahre täglich 163 000 Zenter Kochsalz der Saale zugeführt wor
den sein Im Jahre 1892 betrug der höchste Salzgehalt im Saale
wasser bereits 10,53 und im Bernburger Leitungswasser 6,14
Gramm im Liter Welche Mengen von gelöstem Kochsalz der
Saale zugeführt wurden erhellt daraus dass nach gewissen
haften Untersuchungen an einem Tage des Jahres 1887 31 906
1886 41 495 1889 96 529 1891 162 991 und 1892 307 065 Ztr
Salz in die Saale geführt sind Das Leitungswasser war voll
ständig ungenjessbar geworden Die neue Wasserversorgung
hat der Stadt für Bohrungen usw Kosten von mehr als 110 000
Mark im Etatsjahr 1892/93 verursacht

Georgs Marien Bergwerks und Hüttenverein Nachdem
am letzten Sonnabend infolge völlig fehlender Nachfrage von der
amtlichen Notierung der Aktien und Vorzugsaktien abgesehen
worden war wurden die Aktien gestern mit 48 Proz und die
Vorzugsaktien mit 69 Proz d h 152 Proz bedzlehentlich
11 Proz gegen den letzten amtlichen Kurs niedriger notiert

Braunkohlenbergwerk Leonhard in Wuitze Die Aktien und
Obligationen dieser Gesellschaft wurden an der gestrigen Ber
liner Börse zum ersten Male mit 140 Proz beziehentlich 99
Proz amtlich notiert Der Subskriptionspreis für die Aktien
hatte 135 Proz betragen

Der Aufsichtsrat der Vereinigten Gummiwarenfabriken Har
burg Wien beschloss von einer Verteilung der Dividende
für das abgelaufene Geschäftsſjahr ab zusehen da die rück
gängige Konſunktur inzwischen weiter fortgeschritten sei sowie
grössere Fabrikationsschwierigkeiten zu überwinden gewesen
wären Einschliesslich des Vortrages beträgt der Gewinn nur
ungefähr 440 000 Mk Die Gesellschaft verteilte in den letzten
neun Jahren folgende Dividenden i roz 17 Proz 20 Proz
24 Proz 20 Proz 12 Proz 12 Proz 758 Proz, O Der
Reingewinn im letzten Jahre einschliessllch Vortrag stellte sich
auf 270 873 Mk a

Die Leipziger Michaellsmesse hat gestern begonnen In her
vorragender Weise war wieder der Musterlagerverkehr ver
treten Ausgestellt haben mehr als 3300 Firmen darunter sehr
viele aus Berlin Der Zuspruch der Käufer hat sich bereits gut
angelassen Neben der vorherrschenden inländischen Kund
schaft sind auch verschiedene ausländische Firmen vertreten
Da jedoch die gegenwärtige matte Konfunktur auf den Verlauf
der Messe ungünstig einzuwirken scheint wird wohl nur eine

Mittelmesse zu erwarten sein

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn Ges Der Generalver
sammlung soll unter anderem ein Antrag auf Aufnahme
eines schwebenden Kredits in Höhe von 100 000 Mk
vorgelegt werden zur Deckung der durch Uebernahme des Be
triebes in eigene Verwaltung sowie sonstiger insbesondere durch

r ontung der Betriebsmittel notwendig gewordener Aus
gaben

Ermässigung der Auslandspreise für deutsche Kohlen Dem
Echo de Industrie zufolge sind die Werke des Kohlenbeckens

von Charleroi offiziell von einer Preisermässigung um 1 Fres
pro Tonne ab September auf sämtliche Kohlensorten deutscher
Herkunft unterrichtet worden

Die Gewerkschaft Sachsen Weimar beruft auf den 14 Sep
tember eine ausserordentliche Versammlung nach Berlin ein zum
Bericht über den Stand der Schachtarbeiten und Bewilligung
weiterer Mittel sowie Aufnahme einer Anleihe

Die Gewerkschaft Hermann II in Hildesheim zieht 500 Mk
Zubus s e pro Kux zum 15 September ein wofür Teilschuld
yerschreibungen von je 500 Mk gegeben werden die ab 1 Jan
1909 mit 4 Proz Verzinslich und zu 103 Proz rückzahlbar
sind aber nicht vor dem 1 Januar 1915 Zur Sicherheit der
Schuldverschreibungen ist von der Magdeburger Pri
vatbank eine sicherungshypothek auf die Kaligerechtsame
und den Grundbesitz der Gewerkschaft bestellt und eingetragen
Der Schachtausbau schreitet fort Im Oktober beginnen die
Aufschlussarbeiten Die provisorische Chlorkaliumfabrik wird
Zu Beginn der Kaliförderung in Betrieb genommen werden

önnen

Maschinen und Armaturenfahrik vormals Breuer Co in
Höchst am Main Nach dem in der Aufsichtsratssttzung vom
29 August d J erstatteten Bericht über den bisherigen Verlauf
des Geschäftsjahres 1908 sind wie mitgeteilt wird die allgemein
ungünstigeren wirtschaftlichen Verhältnisse auch auf dieses Unternehmen nicht ohne Einfluss ge
blieben Die Ablieferungen bis Ende Juli 1908 betragen zirka
2 281 000 Mk und bleiben damit um ca 278 000 Mk gegen den
gleichen Termin des Vorjahres zurück Der Auftragsbestand
am Sitzungstage stellte sich auf ca 1 530 000 Mk das ist gegen
den am 31 Dezember 1907 vorliegenden Bestand ein Mehr von
ca 747 000 Mk dagegen gegen die Ende August vorliegenden
Orders ein Weniger von ca 400 000 Mk
Verslcherungswesen Heute erkennt jeder denkende Mann

die Lebensversicherung vorbehaltlos als eine äusserst segens
reiche Einriehtung an Aber der grosse Aufschwung der
deutschen Lebensversicherung fällt erst in die letzten 20 Jahre
1886 waren be den deutschen Gesellschaften 3359 1907 dagegen
11381 Millionen Mark versichert Dieser stattliche von Jahr
zu Jahr sich mehrende Betrag wird nach und nach den Ver
sicherten oder ihren Hinterbliebenen zufliessen er wird Wohl
stand gründen und Wohlstand erhalten Die Auszahlungen fangen
allmählich an zu stelgen Es wurden in den Jahren 1902 1507
von deutschen Gesellschaften 181 198 212 231 249 und 277
Millionen Mark ausgezahlt die Dividenden die den Versicherten
gewährt wurden ungerechnet, Im Jahre 1906 stand dle Vilktorladie im Neugeschätt und im Lebensversicherungsbestand schon
längst die erste war auch in den Auszahlungen zum erstenmal
an erster Stelle 1907 zahlte sie in der Lebensversicherun
schon 44 Millionen Mark aus so dass auf sie der sechste Te
aller Auszahlungen kam Die nächste Gesgellschaft zahlte 24
Millionen Mark Nimmt man die gezahlten und die von den
Prämien in Abzug gebrachten Dividenden hinzu so erhöht sich
die Summe der Auszahlungen bei der Viktoria auf 62 bei der
nächsten Gesellschaft auf 33 Millionen Mark Die Viktoria allein

zahlte also ihren Lebens verslcherten wöchentlich über 1
Mark aus So führen die Auszahlungen den Nutzen der L in
versicherung immer handgreiflicher vor Augen ebe

O
n

BEandels BDepesohen
Berlin 31 August Priv Tel Der Relchsanzeiger

öffentüſcht die Aufhebung der Verordnung vom 17 Aprn
wegen Erhebung eines Zolles auf Blauh olz und eines n
zuschlages auf Kaffee und Kakao aus der Repubiſk tigt h

Waren und Produkte
Getreidoe

Berliner Produktenbörse 31 Aug Am FrähmWeizen inländ 196 198 50 Roggen inl e ater aerten
menklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisot eher
ir2 mittel 163 17I gering 157 162 russisoher mittel frei

lais runder 160,00 168,00 Gerste inländ Hattergorste nes
und ge 159 165 c 166 178 russische und Donau leiohte r
bis 144 Hrbeen inländ und auslündisoher Futterwaare i78 190 Ha

Weirenmoehl 00 25,60 28,75 Roggenmehl o und 1 21 rWeſzenkleie 10,75 11 50 Roggenkleie TI 20 12 60 Alles rei Bahn

Hamburg 51 Ang Weizen flau Aleoklendur ung OetHolsteiner 1958 Roggen fau Moeoklenburger kg Altnar r
170 167 russ eit v Pud 10/15 148,00 Gerste ruhig atäruge
118,50 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 160 165 M

rukig Amoeriea muxed eif La Plata eif 119 50 ais
ost 31 z Weizen test por Oktober 11,09 Gd 11 10 3

Roggen per Oktober 9,26 Gd 9,27 Br Hater per Oktober 10 ad8,11 Br Mais per Aug Gd Br per Mai 7,26 Gd T
Br Raps per August Gd Br mZuecker

Hamburg 81 Ang Räbenrohzueker 1 Prodnkt Bdement neue Usenee frei an Bord Hamburg 8 Rasis

vorm nachm abends
per August 19,00 19,05 MkGoepthr 18,05 19,00 19,00

Oktober 19,95 19,00 10,00Dezember 119,00 18,95 18,95
ars 19,a5 19,30 19,80Mat 18 a 19,56 19ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 31 Aug Good average Santos

vorm nachm abendsper September 29 Gd 2 Gd GPDogember 29 Gd 29 Gd 29 GdMärz 239 Gd 299 Gd dMai 29 G 60 Gd 80 aribig ruhig ruhig
Bremen 831 Aug Kaffee behauptet

Havre 81 Aug Kaffee average Santos per Sept 40 per
Dez 89 per März 38 per Mai 38 hig

Solritus
Nordhausen 81 Aug Branntwein 40 Pol Proz far 100 ke

108 106 h 66,60 67,60 40 46 Vol Proz far 100 kg 106 1or
74,25 76,26 M ver loko Lieferung ohne Fass ab Brennereu

Hamburg 81 Aug Spiriatus still per Aug 26 Gd perAug, Sept 26 Gd per sept Ort 26 Gd

Petroleum
Hamburg 81 Aug Petroleum unreg Standard white loKo o

Fettwaren und Oeloe
Bremen 831 Aug Sohmals fest Loko Tubs u Firkin

Doppeleimer 1arg 81 A Rab öl ruhig versollt 69,00
ub l Ioko 70,00 ger OKtb 68,00Koöln 31 Aug

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 31 Ang Kartoffelmehl und Stärke 21,00 31,60 Feuohte

9Nagäoburg 31 Aug Prima Kartoftelstärke und Möehl für
100 Kg 30,00 30,25

Wollo
Bromen 81 Aug Baumwolle schwach Upl loko middl 50 Pfg

Metalle
Glasgow 31 Ang Mittag Rohbersen stetig Middlesdrough

un 81 Aug Opili Kupfer rubig 612 8 Mon 61
ondon B1 Aug upfer rubig 61 3 Mon 61 ZinnSeraits rubig 1826 8 Monat I33 Blet an Tun i i e

13 Zink gewöhnliche Maxke ruhig 19i, spez Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorx 31 8 209 8 Ohleago 81 8 239 8
Weizen p Septbr 102 101 Weizen p Septbr S 94

Dez 103 1027 v 402 9S 94Mais p Septbr so 809 Mais p Septbr 77 77
Dez 78 77 D E 678 66el s ng olears 95 4,00 Hafer p Desbr 69 69

Kaffee Fair Rio Nr 6 Sl n Mai 61 61P Aug S Roggen p Sept 95 895OXt 5,50 S,50 Schmalz Sept ,47 9,37Petroleum in Cases 10,90 10,90 u O 9,56 9,45
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais fest

Sehiffsnachrichten
Hamburg 31 August Woermann Linie Jeanette Woer

mann auf Ausreise heute Cuxhaven passiert Lucie Woermann
auf Ausreise gestern in Victoria eingetr Eleonore Woermann

auf Heimreise gestern von Boulogne sur Mer abgegangen Paul
Woermann auf Heimreise Freitag in Sierra Leone eingetr

Bremen 31 August Nordd Lloyd Heidelberg Sonnabend
5 Uhr nachm Cibraltar pass Main Sonnabend 12 Uhr mittags
Lizard pass Halle Freitag von Pernambuco abgeg Derfflinger
Sonntag 11 Uhr vorm in Hiogo angek Königin Luise Sonnabend
12 Uhr mittags in Genua angek Zieten Sonnabend 4 Uhr vorm
von Neapel abgeg Grosser Kurfürst Sonntag 4 Uhr vorm in
Bremerhaven angek Neckar Sonntag 10 Uhr abends in Bremer
haven angek Erlangen Sonntag 7 Uhr vorm in Antwerpen an
gekommen Prinz Eitel Friedrich Sonntag 10 Uhr abends Von
Schanghai abgeg Prinzregent Luitpold Sonntag 7 Uhr abends
in Singapore angek Prinz Ludwig Sonntag 9 Uhr vorm in
Algier angek Friedrich der Grosse Sonntag 12 Uhr abends Von
Cherbourg abgeg Bonn Sonntag 7 Uhr abends in Antwerven
angekommen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

ren er rerTrtern Brioſenpegel 30 Aug 31 Aug W T
Nebra Oberpegel 2 18 2 10 3 7Unterpegel ri,28 80 3 7Welssentfels Oberpegel m b2Unterpegel 42 oTrotha 30 u oe 31 u es s 7Alsloben Oberpegel 30 2 43 31

n Unterpegel 14 7Bernburg 1,80 u 2o 10 7Kalbe Oberpegel 1,68 64do Unterpegei s8 r 18 FIsor Eger Elbe

Budwels 20 020
re

o
fuobe

0 ſIorgau 51 6,20 7Prag WVittenberg 1,10 cJungbunxl 0,10 2 Rosslau e t zaun e 0,00 8 S 071 7Perdubitz e 0,70 10 h Mag oburg o 97 77 1Brendeis 0,11 11 ngermde uNMelnik 12 FilttenbrgeLertmeritz 81 o ro 83 DOG6mite Peg 80 49
e 7 0,33 Hobnstortf 31 0 bDresden 1,66 8 Lauendburg l 048
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